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TAGBLATT
Dienstag , den 12 . November 1946

Das Wahlergebnis in Frankreich
Kommunisten und Rechtsblock auf Kosten der Sozialisten und MRP . die Gewinner

Die Nachrichtenagentur Rheina gibt
über das bisherige Ergebnis der Wahlen
zur französischen Nationalversammlung
am 10. November in einer Meldung von
Montag 1. 50 Uhr früh folgenden Ueber -
blick :

PARIS . Die allgemeine Tendenz der Wah -
len zur Nationalversammlung , die schon in
den ersten Abendstunden des Sonntags in die
Erscheinung trat , bestätigte sich auch weiter -
hin mit jedem weiteren Wahlergebnis , das aus
den einzelnen Departements eintraf . Es geht
deutlich hervor , daß die französischen Wähler
sich nach den extremen Richtungen orientiert
haben , auf Kosten der MRP . und vor allem
der Sozialisten , während die Kommunistische
Partei und die als Republikanische Freiheits -
partei und Gemäßigte zusammengeschlossenen
Gruppen mit der Gaullistischen Union als Mit -
telpunkt als Gewinner in die Erscheinung tre -
ten . Die Kommunistische Partei hat ihre Stim -
men um ungefähr 15 Prozent erhöhen können ,
während in dem gleichen Ausmaß die Stim -
men für die MRP . gefallen sind . Die Rechte
hat gegenüber den Wahlen vom 2. Juni einen
Aufschwung zu verzeichnen , der rund 30 Pro -
zent beträgt . Allerdings hat sie nicht in dem
gleichen Ausmaß Sitze gewonnen , da die Rest -
stimmen jeweils ziemlich verzettelt wurden ,
soweit dies für die Listen zutrifft , auf denen
mehrere Kandidaten der gleichen Richtung

Gewerkschaftstagung in Mainz
MAINZ . Zum ersten Male nach dem Welt -

krieg sind die Gewerkschaftsvertre -
ter aus allen vier Besatzungszonen , darunter
die Vorsitzenden des Freien Deutschen Ge -
werkschaftsbundes der Ostzone , Jendretz -
ky und Bernhard Göring , hier zu einer
Aussprache zusammengetreten .

Sie wurden durch den Gouverneur von
Rhein - Hessen , General Jacobsen , und den
Generalsekretär des Weltgewerkschaftsbun -
des , Louis Saillant , zunächst zu einer in -
ternen Aussprache empfangen , wobei die Ta -
gesordnung der Sitzung des Freitags festgelegt
wurde . Am Abend waren Louis Saillant und
die Gewerkschaftsvertreter die Gäste des Re -
gierungspräsidenten von Rhein - Hessen , Stef -
fan .

Nach dem amtlichen Bericht , der nach Be -
endigung der Tagung herausgegeben wurde ,
ist es das erste Mal gewesen , daß in einer

Zusammenkunft die deutschen Gewerkschafts -
vertreter Gelegenheit hatten , mit den Vertre -
tern des Weltgewerkschaftsbundes Informa -
tionen über den gegenwärtigen Stand und die
Entwicklung der Gewerkschaften in Deutsch -
land auszutauschen und die Meinungen und
Entscheidungen des Exekutivbüros des Inter -
nationalen Gewerkschaftsbundes zu den glei -
chen Angelegenheiten kennenzulernen .

Die Konferenz ist am Freitag fortgesetzt
worden und hat folgende vier Punkte ge -
prüft : 1. Entnazifizierung der deutschen Wirt -
schaft , 2. regelmäßige interzonale Gewerk -
schaftszusammenkünfte , 3. Vorbereitung eines
Besuches einer Delegation des Weltgewerk -
schaftsbundes in den vier Besatzungszonen
Anfang 1947 , 4. Erziehung der Jugend .

(Siehe auch Seite 2)

Politischer Tauschhandel um Triest

ROM . Nach seiner Rückkehr aus Belgrad ,
wo er mit Marschall Tito verhandelt hatte ,
erklärte der italienische Kommunistenführer
Togliatti , Tito sei bereit , Triest Italien zu
überlassen , wenn Italien gewisse Städte mit
überwiegender slawischer Bevölkerung an Ju -
goslawien abtreten würde . In Betracht komme
vor allem Görz .

Die italienische Regierung hat dem Außen -
ministerrat in New York mitgeteilt , daß sie
direkte Verhandlungen mit Jugoslawien auf -
nehmen wolle , doch sei die italienische Regie -

rung nicht bereit , Görz an Jugoslawien abzu -
treten .

NEW YORK . Der Rat der Außenminister hat

sich wegen der Fühlungnahme zwischen Ita -
lien und Jugoslawien mit der Triester Frage
nicht näher beschäftigt und wird erst am
Montag wieder zusammentreten . In der letz -
ten Sitzung , die unter dem Vorsitz Molo -
tows stattfand , sind die noch ausstehenden
Punkte der Friedensverträge mit Rumänien
und Italien erörtert worden .

Präsident Truman hat in Washington den
russischen Außenminister Molotow empfangen
und sich mit ihm freundschaftlich unterhalten .

54 Nationen in der UN .

NEW YORK . Die Vollversammlung der UN .
genehmigte am Freitag einstimmig die Auf -
nahme von Schweden , Island und Afghanistan ,
so daß jetzt 54 Nationen der UN . angehören .

Der amerikanische Delegierte Vanden -
berg erklärte mit Bezug auf die amerikani -
schen Wahlen , daß selbstverständlich die wei -
tere volle Zusammenarbeit der amerikanischen
Regierung mit der UN . gewährleistet sei . Frau
Roosevelt sprach über die Lösung der
Flüchtlingsfrage und befürwortete eine enge
Zusammenarbeit der Vereinten Nationen .

aufgestellt waren . Die sozialistische Partei
scheint am meisten Stimmen verloren zu haben
und zwar sogar mehr als die Kommunisten
als Gewinn verbuchen . Der Zusammenschluß
der republikanischen Linksparteien hat bis
jetzt keine außergewöhnlichen Erfolge zu ver -
zeichnen .

Um 3. 30 Uhr Montag früh stand die Vertei -
lung der 544 Sitze für das französische Mutter -
land einschließlich Korsikas fest : Kommunisten
164 Sitze , Sozialisten 90 , MRP . 161 Sitze , Zu -
sammenschluß der Linksparteien 46 Sitze , Re -
publikanische Freiheitspartei und Gemäßigte83 Sitze .

Die Kommunisten haben 28,59 Prozent , die
Sozialisten 18,03 Prozent , die MRP . 26,28 Pro -
zent , die Linksparteien 10,29 Prozent und Re -
publikanische Freiheitspartei und Gemäßigte
16,45 Prozent der Stimmen erhalten .

Die Wahlbeteiligung hat nach einer Mit -
teilung des französischen Innenministeriums
75 Prozent betragen .

PARIS . Ministerpräsident Bidault ist wieder
gewählt worden . Außerdem sind u . a . gewählt
worden ; der stellvertretende Ministerpräsident
Gouin (Soz .), Unterrichtsminister Nägelen (Soz . ) ,
Staatsminister Gay (MRP . ) , René Schneiter ,
Unterstaatssekretär im Außenministerium
(MRP .), Arbeitsminister Croizat (Kommunist ),
Finanzminister Schuman ( MRP . ) , Jaques Ven -
droux (Demokratische Aktion ) , der Schwieger -
sohn des Generals de Gaulle , Staatsminister

Varenne ( Zus . - Linkspartei ) , Minister Teitgen
(MRP . ), der Präsident der Nationalversamm -
lung Auriol (Soz .), der Gesundheitsminister
Arthaud (Kommunist ), der ehemalige Mini -
sterpräsident Daladier (Zus . - Linkspartei ) .

Die am
sammlung verkörpert die Volkssouveränität .

Sonntag gewählte Nationalver -

Sie wird nicht nur die alleinige gesetzgebende
Gewalt ausüben , sondern auch über die Po -
litik der Regierung allein zu entscheiden ha -
ben , während die zweite Kammer , der so -
genannte „ Rat der Republik " , der am 8. De -
zember gewählt werden wird , nur überprü -
fende , beratende Funktionen hat . Gegenüber
dem Ergebnis der letzten Wahlen , bei denen
die MRP einen Stimmenzuwachs von über
einer Million hatte und somit die größte Par -
tei des Landes wurde , zeigt das bisherige
Wahlergebnis einen bemerkenswerten Unter -
schied . Die Hauptverluste tragen wieder die
Sozialisten , die schon bei den letzten Wahlen
300 000 Stimmen einbüßten , während
Kommunisten damals ihre bisherige Position

die

erfolgreich verteidigen konnten und jetzt einen
bemerkenswerten Stimmenzuwachs erhalten
haben . Die zusammengeschlossenen Rechts -
gruppen haben unter dem Einfluß der Stel -
lungnahme des Generals de Gaulle einen grö -
ßeren Wahlerfolg errungen . doch kann man
nicht von einem ausgesprochenen Rechtsruck
der breiten Wählermassen sprechen .

Herriot über das neue Deutschland
Von unserer Pariser Bericht erstatterin Ilse Wolff

PARIS . Nach dem Tode Roosevelts ist
Edouard Herriot unter den internationalen
Vorkämpfern für Frieden und Völkerfreiheit
zweifellos eine der stärksten Persönlichkeiten .
Trotz seiner 70 Jahre , trotz der fünfjährigen
Gefangenschaft im Hitlerdeutschland , unter
dem ständigen Druck , jeden Augenblick von
Gestapo oder anderen Schergen des National -
sozialismus ermordet zu werden , ist der alte
kritische Geist in ihm der gleiche geblieben .

Wenn Herriot heute bereit ist , für das
,,Schwäbische Tagblatt " Fragen zu beantwor -
ten , trotz seiner ungeheuren Arbeitsüber -
lastung , so beweist das , daß er denen , die
heute das wieder gutmachen möchten , was an
ihm und Millionen anderer während des Hit -
lerregimes gesündigt wurde , die Untaten des
Nazismus nicht nachträgt . Er weiß , daß es
Unterschiede gibt zwischen denen , die ihn fünf
Jahre lang widerrechtlich einkerkerten , und
denen , die bereit sind , ein neues , freies und
demokratisches Deutschland aufbauen zu hel -
fen . Und zu diesen will er sprechen .

Wie stehen Sie , Herr Präsident zu dem zu -
künftigen deutschen Staatswesen ?

Deutschland darf nicht wieder ein zentra -
listischer Einheitsstaat werden , das ist im In -
teresse des Weltfriedens zu vermeiden . Wenn
man bedenkt , daß Deutschland heute 72 Mil -
lionen Menschen auf einem verkleinerten
Raum zu ernähern hat , so wird damit ein
ernstes Uebervölkerungsproblem geschaffen .
Das muß sich unter einer straff zentralisier -
ten Regierung zu einer neuen Gefahr für den
Frieden auswirken .

Ich bin vor allem der Ansicht , daß die Ruhr
aufhören muß , ein Arsenal zu sein . Die Indu -
strie der Ruhr , und nicht nur diese , sondern
auch das deutsche Staatswesen als solches ,
auch wenn es von Antimilitaristen regiert
wird , muß vorläufig einer ständigen Ueber -
wachung unterliegen . Ich behaupte , daß Deutsch -
land nach dem ersten Weltkriege erst in dem
Augenblick wieder an künftige Angriffe ge -
dacht hat , als Parker Gilbert in Berlin seine
Kontrolle einstellte . Damit der Weltfrieden

gewährleistet sei , muß Deutschland auf lange
Sicht hinaus „,, entwaffnet und entmilitarisiert
werden " wie Byrnes sich ausdrückte .

Glauben Sie nicht , daß Deutschland eine
wirkliche Demokratie zu werden vermag , die
den Angriffsgeist von selbst in sich vernichtet ?

Das entspräche einem meiner aufrichtigsten
Wünsche . Wieviele Jahre ist es her , daß ich
mich selber dafür eingesetzt habe ! War nicht
ich es , der den Dawesplan , statt der Besetzung
des Ruhrgebiets zur Annahme brachte ? Aber
wir haben zu grausame Erfahrungen gemacht .
In der Zeit zwischen den zwei Kriegen sind
wir ständig dupiert worden . Ich habe sowohl
1924 in London , wie 1932 in Lausanne aller -
höchstes Entgegenkommen bewiesen . Aber
Stresemann war ein Leisetreter , und sogar
Poincaré hat sich täuschen lassen .

Und die Sozialdemokratie ?

Die Sozialdemokratie hat nur rein äußerlich

opponiert . Sie hat letzten Endes doch für die
Vergrößerung der Kriegsflotte gestimmt . Ich
habe in Severing all mein Vertrauen ge -
setzt , als Papen den preußischen Landtag ver -
gewaltigte . Aber weder er , noch seine Freunde
haben sich gerührt . Ich erinnere mich noch

gut daran , daß der ungarische Botschafter
Nadolny in Genf zu mir sagte : „ Die Sozial -
demokraten werden nichts unternehmen . Sie
besitzen ja keine Vorschriften darüber , wie
man Revolution macht !"

Glauben Sie nicht , daß nach diesem verlore -
nen Krieg die deutsche Nation zu ehrlicher
und friedlicher Zusammenarbeit geführt wer -
den kann ?

Der Deutsche als Individuum ist der fried -
liebendste Mensch der Welt . Aber die Deut -
schen als Kollektivität sind kriegerisch und
grausam . Und dagegen sehe ich keinen Aus -
weg , vorläufig wenigstens . Der Deutsche betet
die Macht an und verachtet die Menschen -
rechte . Solange er die Nietzschetheorien und
sein ,,Macht geht vor Recht " nicht abschwört ,
ist der Friede auch weiterhin gefährdet .

Ich wünsche nichts so innig , als daß Deutsch -
land frei und glücklich lebe , aber die Grund -
bedingung dafür ist , daß dieses Wohlergehen
und diese Freiheit nicht als ein ständiger Alp -
druck auf der Sicherheit Frankreichs lasten .

Wir wollen in einer freien , friedlichen Welt
leben und sind gern bereit dazu , denen , die in
Deutschland guten Willens sind , unsere Hilfe
zu gewähren .

Attlee gegen deutschen Industrieabbau

trollmaßnhmen seien durchzuführen , damit die

deutsche Industrie kein Arsenal für neue An -
griffskriege werde . Attlee trat dann noch für
die Abrüstung ein .

.

einen

Die Lösung der deutschen Frage ein Kernproblem für den Frieden der Welt

LONDON . Der britische Außenminister Be -

vin hatte sich schon bei seiner Ankunft in
Amerika über das deutsche Problem geäußert
und u . a . den Vorschlag gemacht , daß die Pro -
duktionsgrenze gegenüber der im Potsdamer
Abkommen vorgesehenen Beschränkung er -

höht werden sollte , um Deutschland lebens -
fähig zu erhalten . Der englische Ministerprä -
sident Attlee hat diesen Gedanken weiter
vertieft und in einer Ansprache aus Anlaß
der Amtseinführung des neuen Bürgermeisters
von London darauf hingewiesen , daß die Re -
gelung der Zukunft Deutschlands ein Kern -
problem für den Frieden der Welt darstelle .
Attlee schlägt deshalb vor , Deutschland die
volle Ausnutzung seines Industriepotentials zu
gestatten , und zwar in der Art , daß es für seine
eigenen Bedürfnisse sorgen und zur Erhöhung
des Lebensstandards in Europa und in der
Welt beitragen könne . Im Gegensatz zu dem ,
was nach dem ersten Weltkrieg getan wurde ,
müßten alle Faktoren und besonders die Si -
cherheitsfrage berücksichtigt werden . Darüber
seien sich alle Staaten einig . Sorgfältige Kon -

Im Zusammenhang mit Attlees Auffassung
ist eine Meldung aus Düsseldorf bedeu -
tungsvoll . Auf einer Sitzung der Gewerk -
schaftsfunktionäre der britischen Zone hat der
Generalsekretär des Vollzugsausschusses des
Wirtschaftsbeirates , Dr . Agartz ,
Ueberblick über die deutsche Wirtschaftslage
gegeben . Die Ungewißheit über die Zukunft
Deutschlands wirke sich , so betonte Dr . Agartz ,
lähmend auf Deutschlands Handel und Indu -
strie aus . Dieser Zustand verhindere jede
Wirtschaftsinitiative . Das Potsdamer Abkom -
men könne nicht durchgeführt werden , da
Deutschlands Industriepotential herabgesetzt
worden sei , ohne die Ausfälle infolge der
Kriegsverwüstungen zu berücksichtigen . Ein
völliger Abbau der Industrie würde für Mil -
lionen von Deutschen das Todesurteil be -
deuten .
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Die Denunzianten
Von Ernst Hegewisch

Von den ehemaligen politischen Gefangenen
und von allen rechtlich denkenden Menschen ,
wird immer dringlicher die Frage gestellt ,

gegen ausländische Staatsangehörige zur Ver -
warum ständig nur Nazis wegen ihrer Untaten

antwortung gezogen werden , warum vernimmt
man so selten etwas davon , daß sie wegen
ihrer Terrorhandlungen gegen die eigenen Mit -
bürger vor Gericht gestellt werden ?

Unter diesen Terrorhandlungen sind auch
die berüchtigten Denunziationen zu nennen . Sie
waren das Mittel , um jeden Versuch offener
Opposition im Keim zu ersticken . Die Wahr -
heit konnte sich kein Gehör verschaffen , die
Doktrinen und Propagandathesen der Nazis
beherrschten die öffentliche Meinung . Wer um
der Wahrheit , um des Rechtes und der Mensch -
lichkeit willen widersprach , mußte damit rech -
nen , durch Denunziation zur Strecke gebracht
zu werden . Sehr viele aufrechte Antifaschisten
sind solchen Nazidenunziationen zum Opfer
gefallen .

Diese Denunziationen mit der Schärfe des
Geseztes zur Rechenschaft zu ziehen , ist eine
Forderung der Gerechtigkeit . Aber da erhebt

Strafgesetzbuches sind diese verabscheuungs -
sich die Frage , nach welcher Bestimmung des

würdigen Denunziationen zu ahnden ?
Das Strafgesetzbuch befaßt sich in seinem

§ 164 lediglich mit der falschen Anschul -
digung , nicht aber mit Anzeigen , die inhaltlich
zutreffend sind . Bei der politischen Denun -
ziation hat es sich im allgemeinen nicht um
falsche , sondern um wa hre Anzeigen gehan -
delt . Der Denunzierte hatte tatsächlich einen
ausländischen Sender gehört oder hatte diese
oder jene Aeußerung gegen das Nazisystem
und gegen seine Repräsentanten gemacht .

Ist dann eine Bestrafung der politischen De -
nunzianten auf Grund des geltenden Rechtes
möglich ? Die Nazidenunzianten werden diese
Möglichkeit glatt verneinen , sie werden argu -
mentieren , daß das Strafgesetzbuch ja nur die
falsche Anzeige mit Strafe bedrohe ; daraus
folgern sie , daß es nicht strafbar und daher
rechtmäßig sei , wenn man eine der Wahrheit
entsprechende Anzeige über solche Handlun -
gen erstattet , die nach den zurzeit der Anzeige
geltenden Gesetzen strafbar gewesen seien .

Diese ganze Argumentation schlägt nicht
durch . Mit Recht stellt der führende Kommen -
tar zum Strafgesetzbuch von Ebermayer , Libe
und Rosenberg in seiner Einleitung fest : , ,Wann
die Rechtsordnung Handlungen für rechtmäßig
erachtet , ist nicht aus dem Strafgesetz allein ,
sondern aus dem Ganzen der Rechtsordnung ,
nur aus der Gesamtheit ihrer Vorschriften zu
entnehmen ."

Zum „ Ganzen der Rechtsordnung " gehört
der von deutschem Recht wie von dem Recht
aller Kulturstaaten ausdrücklichst anerkannte
Grundsatz , daß ein Verstoß gegen die guten
Sitten rechtswidrig ist . Das bedeutet , daß ein
Verhalten dann als rechtswidrig anzusehen ist ,
wenn es gegen die guten Sitten verstößt . Das
bekannte Schlüpfen durch die Maschen des

Gesetzes soll eine Barriere an den guten Sit -
ten finden . Dieser bereits im römischen Recht
zum Durchbruch gekommene und von allen

Rechtswidrigkeit eines Verstoßes gegen die
Kulturstaaten übernommene Grundsatz der

guten Sitten gilt ausnahmslos , nicht nur für

Reichsgericht in Uebereinstimmung mit dem
das bürgerliche Privatrecht , sondern , wie das

juristischen Schrifttum festgestellt hat , auch
für das öffentliche Recht und damit auch für
die Rechtsanwendung in Strafsachen .

Wann liegt ein Vorstoß gegen die guten Sit -

senschaft dann , wenn ein Verhalten , ,das An -
ten vor ? Nach Rechtsprechung und Rechtswis -

standsgefühl aller billig und gerecht denken -
den Menschen " verletzt . Niemand , der einen
Mann in der Nazizeit wegen mißliebiger Aeu -
Berungen anzeigte , konnte daran zweifeln , daß
der Angeklagte von der Gestapo einer unkon -
trollierbaren und menschenunwürdigen Be-
handlung unterworfen wurde ; er wußte , daß

nationalsozialistischen Gerichte übermäßige
die für politische Strafsachen zuständigen

Strafen verhängten . Wenn er trotzdem einen
seiner Mitbürger anzeigte , so billigte er also
diesen Terror und nahm an ihm aktiv , teil ; er
handelte damit wider das Anstandsgefühl aller
billig und gerecht denkenden Menschen . Dem -
nach ist die Anzeige des politischen Denun -
zianten sitten - und damit rechtswidrig .

Weiter ist zu prüfen , ob sich aus dieser
Rechtswidrigkeit auch eine strafrechtliche Ver -
antwortlichkeit des Denunzianten ergibt . Das
ist zu bejahen , und zwar wegen der Folgen ,
die eine politische Denunziation regelmäßig
hatte . Die Anzeige zog Freiheitsentziehung
nach sich , Körperverletzung , in schweren Fäl -
len sogar den Tod des Angezeigten . Für diese
Folgen muß er daher auch strafrechtlich ein -
stehen nach den Bestimmungen über Mord ,
Totschlag , Freiheitsberaubung oder Körper -
verletzung . Die sitten - und rechtswidrige poli -
tische Denunziation ist einzig und allein des -
halb strafbar , weil der Angeklagte nach dem
Willen des Denunzianten Nachteile gehabt hat
oder haben sollte , deren schuldhafte Herbei -
führung allgemein vom Strafrecht verboten
ist . Da aus diesem Grunde die inhaltlich zu -
treffende politische Denunziation strafbar ist ,
richtet sich die Strafe des Denunzianten nach
dem , was er wissentlich , einem anderen ein -
gebrockt hat und einbrocken wollte . Hat z . B.
die Anzeige des Denunzianten die Verurteilung
des Angeklagten zum Tode und seine Hinrich -
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tung zur Folge gehabt , so ist der Denunziant ,
wenn er mit einem solchen Schlußergebnis zu
rechnen hatte , wegen Beteiligung an einem
Morde zu bestrafen .

In Nordhausen hat das Schwurgericht vor
einigen Monaten den ehemaligen Jusitzange -
stellten Puttfarken wegen Beihilfe zum Morde
verurteilt . Er hatte einen gewissen Göttling
denunziert , weil dieser im Gerichtsgebäude
einen Zettel angeheftet hatte , auf dem geschrie -
ben stand , Hitler sei ein Massenmörder und
schuld am Kriege . Auf Grund dieser Anzeige
ist Göttling im Jahre 1942 von einem Sonder -
gericht zum Tode verurteilt und hingerichtet
worden .

Strafverfahren der vorliegenden Art finden
zweifellos zum ersten Male statt . Das spricht
nicht gegen ihre Rechtmäßigkeit . Für solche
neuartigen Strafverfahren gilt das , was der
amerikanische Hauptankläger Jackson im Nürn -

SCHWABISCHES TAGBLATT

Neue Phase des Gewerkschaftslebens

Ein Interview mit Louis Saillant / Vertreter der Sowjetzone äußern sich

Nach Beendigung der Konferenz der Ge -
werkschaftsvertreter aller vier Besatzungs -
zonen in Mainz (siehe auch Seite 1) gab der
Generalsekretär des Weltgewerkschaftsbunds ,
Louis Saillant , einem Rheinakorrespon -
denten ein Interview , in dem er die nach -
stehenden Fragen beantwortete :

Erste Frage : , ,Welche Eindrücke haben
Sie , Herr Generalsekretär , von der Tagung
bekommen ? "

Antwort : „ Diese Tagung war schon
lange vorgesehen . Im letzten Jahr konnte ich
jedoch noch nicht sagen , wann und wo sich
eine solche Tagung ermöglichen ließe . Ich
hätte damals vielleicht gezögert zu bejahen ,
ob überhaupt eine solche Tagung unter den

Antwort : , ,Die deutschen Gewerkschafts -
bewegungen können und müssen dazu bei -
tragen , im deutschen Volke die demokrati -
sche Gesinnung zu wecken , wachzuhalten und
mit allen ihnen zur Verfügung stehenden
Mitteln zu fördern . Die Rolle der deutschen
Gewerkschaften wird sich nicht allein auf die

Regelung materieller Fragen beschränken
dürfen , sie muß sich darüber hinaus ein neues
Ziel setzen , das Ziel einer internationalen
Zusammenarbeit , um im Verfolg dieses neuen
Ideals der großen Rolle gerecht zu werden ,
die die Gewerkschaftler der Welt vom deut -
schen Volk erwarten . Dieser Weg muß fun -
diert sein auf neuer Auffassung über die
Rechte und Pflichten des deutschen Volkes ge -
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Schwundland
Der letzte Krieg hat manche Aufblähung zum

Schwinden gebracht : dicke Bäuche haben sich auf
Normalmaß reduziert , geschwollene Erwartungen
sind dahin und sogar das Großdeutsche Reich ist
eingeschrumpft . Diese Vorgänge können wir ver-
stehen : Sie stehen in kausalem Zusammenhang .

Weil der Herr Oberfinanzrat auf Karten lebt , weil

sich das Dritte Reich übernommen hatte .

Auch die Wirtschaft kennt den Schwund , das

Dahingehen ins Nichts . Aepfel haben im Frühjahr
ein geringeres Gewicht als im Herbst . Das ver -

stehen wir auch noch . Der Nahrungsmittelchemiker
kann uns beweisbare Auskünfte darüber geben .

Aber welche geheimnisvollen Kräfte mögen die
Ursache sein , daß in Südbaden innerhalb von sie -
ben Jahren 26 609 Hektar Land verschwunden
sind . Ohne Versailler Vertrag , ohne Grenzberich -

berger Prozeß den Verteidigern entgegengehal - heutigen Umständen stattfinden könne . Heute genüber der Weltgemeinschaft . Ich bin der tigung , ohne Annexion , ohne Erfüllungspolitik ,

-

ten hat . Jackson sagte : , ,In der Tat gibt es hier
keinen Präzedenzfall . Aber daraus folgt nicht ,
daß der Verbrecher frei von Strafe sein kann

nur deshalb , weil die Rechtsgrundsätze , die
er verletzt hat , noch nicht Gegenstand eines
Präzedenzurteils geworden sind ."

Was für das englische und für das inter -
nationale Recht gilt , gilt mehr oder minder
auch für das Recht jedes einzelnen Kultur -
staates und somit auch für das deutsche Straf -
recht .

Demontage in Leipzig
LEIPZIG . Drei große Verlagshäuser in Leip -

zig , Philipp Reclam , Oskar Brandstet -

ter und J . E. Weber , sind von den sowje -
tischen Behörden benachrichtigt worden , daß

ihre Einrichtungen als Reparationsleistung ab -
montiert werden sollen . Die Gebäude wurden

geschlossen und unter militärische Bewachung
gestellt .

*

BERLIN . Der Leiter der Versuchslabora -
torien der Leuna - Werke bei Leipzig , Dr .
Herold , der sich durch seine Erfindungen
auf dem Gebiete der Ersatzstoffe einen Na -
men gemacht hat , hat sich mit mehreren an -
dern deutschen Chemikern auf dem Luftwege
nach Moskau begeben .

Die Rücktrittsgesuche abgelehnt
Die amerikanische Militärregierung hat die

Rücktrittsgesuche des Ministers Dr . Pfeif -
fer , München , und des württembergischen
Säuberungskommissars , Ministers Gottlob
Kamm , abgelehnt .

Dem großhessischen Minister für politische
Befreiung , Binder , hat das großhessische
Kabinett das Vertrauen ausgesprochen .

Kleine Weltchronik

Frankreich hat in einer Note an England und die Ver -
einigten Staaten die Abhaltung einer Dreimächte -Konfe -
renz über das Problem der jüdischen Flüchtlinge in West -
europa vorgeschlagen .

bin ich von der Notwendigkeit überzeugt .
Mit dieser Tagung hat eine neue Phase des
gewerkschaftlichen Lebens in Deutschland be -

gonnen .
Zweite Frage : ,Wieso fiel die Wahl

des Tagungsortes gerade auf Mainz ?"
Antwort : „ Wir haben Mainz als Ta -

gungsort gewählt , weil diese Stadt der ge -
gebene Ort war , um alle Strömungen hier
zusammenzuführen . Wir haben von den Be -

satzungsbehörden das größte Entgegenkom -
men für unsere Bestrebungen und alle Er -
leichterungen zur Durchführung der Konfe -
renz gefunden ."

Dritte Frage : Welche unmittelbaren

Folgen wird diese Konferenz haben ?"
Anwort : „ Zunächst sind die Verbindun -

gen zwischen den Gewerkschaftsbewegungen
der einzelnen Zonen sichergestellt . Dadurch

wird sich die Entwicklung des gewerkschaft -
lichen Lebens in Deutschland wesentlich er -
leichtern ."

Vierte Frage : Wurde die Aufnahme
der deutschen Gewerkschaftsbewegung in den
internationalen Gewerkschaftsbund erörtert ? "

Antwort : ,,Endgültiges konnte über diese
Frage noch nicht ausgemacht werden , da ich
diese Frage nicht allein entscheiden kann .
Meiner Ansicht nach wird diese Aufnahme
aber unausweichlich kommen , wenn auch noch
nicht gesagt werden kann , zu welchem Zeit -
punkt . Inzwischen wird alles geschehen , was
wir tun können , um die Aufnahme der deut -
schen Gewerkschaftsbewegung in den Welt -
gewerkschaftsbund vorzubereiten ."

99Fünfte Frage : Wie schätzen Sie die

Entwicklungstendenzen der deutschen Ge -
werkschaftsbewegung ein ? "

Ernährungskrise in der britischen Zone

Nach einer Mitteilung des Unterstaatssekre -
tärs im britischen Kriegsministerium im eng -
lischen Oberhause waren in der britisch be -
setzten Zone Deutschlands vom 1. November

an gerechnet nur noch für zehn Tage Getreide -
vorräte vorhanden . Es sind deshalb dringende
Verhandlungen in Washington in die Wege
geleitet worden . Der britische Außenminister
Bevin hat mit dem amerikanischen Außen -
minister Byrnes über die schwierige Er -

len die Aufhebung der Preis- und Lohnkontrolle in Vor- nährungslage in der britischen Zone Bespre -
chungen aufgenommen . Bevin will auch dem

Außenministerrat eine Niederschrift überrei -

Ein Handelsabkommenzwischen Frankreich und Oester-
reich ist in Paris zum Abschluß gekommen .

Belgien und Luxemburg fordern ebenfalls Grenzberich -
tigungen .

Präsident Truman hat als erste Auswirkung der Wah -

schlag gebracht .
Die Vereinigten Staaten haben beschlossen , ihre diplo -

matische Vertretung in Albanien abzuberufen , weil Alba -
nien die mit USA . abgeschlossenen Abkommen nicht ein -
hält .

Manlio Brosio ist zum italienischen Botschafter in Mos-
kau ernannt worden .

Die bjelorussische Delegation schlägt der UN . vor , die
Generalversammlung möge jedem Mitglied empfehlen , die
diplomatischen und Handelsbeziehungen mit Spanien ab -
zubrechen .

Der frühere tschechoslowakische Gesandte in Bukarest ,
Veverka , ist zum Verlust des Wahlrechts und der Wähl -
partei verurteilt worden , weil er im März 1939 die Ge-
sandtschaft in Bukarest an die Deutschen übergeben hatte .

Der Präsident der indonesischen Nationalregierung hat
in Saigon Selbstmord verübt .

Der indische Staatsrat hat die Verstaatlichung der
Baumwollindustrie gefordert .

Marschall Tschiangkaischek hat für die chinesischen Zen -
tralstreitkräfte die Einstellung der Feindseligkeiten an -
geordnet .

MARIE Don Francis Jammes

Übersetzt von Jakob Hegner (Nachdruck verboten )

3] Einmal , zu Weihnachten , hatten Isabellas
Eltern Marie mit ihrem Vater und ihrer Mut -
ter zu Gast geladen . Der Steuereinnehmer
brachte seine Geige mit , und Marie war sehr
stolz , als sie ihren Vater in dem großen Emp -
fangszimmer spielen hörte .

Während die Anwesenden still in sich ver -
sunken lauschten , lief sie zur Mutter , umfaßte
deren Knie und ließ sich von ihr übers Haar
streicheln . Sie wollte all den Leuten offen -

baren , daß sie so liebkost wurde , daß sie wirk -
lich das Töchterchen dieser Mutter war und
dieses Vaters , der so schön auf seiner Geige
spielte .

Dann trank man Tee , und das Hausmädchen
mit dem Geschirr war dasselbe hübsche Stu -
benmädchen , das bei Maries erstem Besuch
die Tür geöffnet hatte . Es gab aber auch noch
ein anderes , gleich hübsches Mädchen , doch
erschien es nicht so oft . Die beiden sahen wie
zwei Kohlweißlinge aus .

Dann kehrte Marie heim mit Vater und

Mutter , bei einem großartigen Schneegestöber ,
das in wenigen Stunden die ganze Landschaft
in eine einzige flache runde Ebene verwan -
delt hatte . In der Tür überreichte man dem
Vater einen Brief . Er öffnete ihn und sagte zur
Mutter :

,,Meine Liebe , da teilt man mir meine Ver -
setzung mit . Ich bin für Arbouét im Baski -
schen ernannt ."

Und die Mutter sagte darauf : „ Das muß
nun gerade in dem Augenblick sein , wo wir
hier einen Anschluß und angenehmen Ver -
kehr gefunden haben ."

Und der Vater gab zur Antwort : „ So ist
das Leben “

Am nächsten Morgen erst begriff Marie , was

geschehen war , und sie vergoẞ Tränen bei

der Vorstellung , daß sie nun die Nonnen ver -
lassen müsse und ihre Freundinnen , das Dorf

chen .
Die Ernährungslage hat sich etwas gebessert

und es sind amerikanische Schiffe mit Ge -

treideladungen unterwegs . Der amerikanische
Seemannsstreik hatte die rechtzeitige Liefe -
rung von 51 000 Tonnen Weizen verhindert .

Einfuhr in die französische Zone

BADEN - BADEN . Die Militärregierung macht

große Anstrengungen , um , den Möglichkeiten
der Handelsbilanz entsprechend , die der Be -
völkerung zur Verfügung stehenden Lebens -
mittelrationen durch Zufuhr von außen zu
erhöhen . Einem Abkommen mit Dänemark

zufolge war ein erstes Kontingent von 540 Ton -
nen Fisch für Oktober vorgesehen worden .
Diese Menge ist voll geliefert worden . Die
Lieferung eines zweiten für November vorge -
sehenen Kontingents von 540 Tonnen wird
bis zum 25 . d . M. durchgeführt sein . Eine

und die Umgebung , alle die Stellen , wo ihr

die Welt zuerst aufgegangen war und sie die
ersten Schritte getan hatte . Sie beichtete ihren
großen Kummer der Mutter , und diese er -

zählte ihr von der Muttergottes , die einst
gleichfalls ihren Geburtsort hatte verlassen
müssen , um in ein unbekanntes Land zu ge -
hen , windig und sandig , ganz baumlos und
sicherlich viel weniger nett als Arbouét . Und
auch diesmal tröstete sich Marie bei dem
Gedanken , es der Muttergottes gleichzutun .

Der kleine Michael freilich , der verstand
nichts von alledem . Er beschäftigte sich mit
einer aus Papier geschnittenen rotwangigen
Puppe , die weder Arme noch Beine hatte .

Die bescheidene Uebersiedlung aber gefiel
Marie . Eines Abends beleuchtete man die
Zimmer mit Kerzen , die man in Flaschen
steckte , weil der Vater , der den Ziehleuten
die Kisten vernageln half , die Leuchter be -
reits verpackt hatte . Ehe sich Marie von ihrem
Geburtshaus trennte , lief sie noch ein letztes
Mal ganz allein in den Garten , wo jetzt kein
Geigenklang mehr zu hören war . Ganz ver -
nünftig behielt sie die Hände in den Mantel -
taschen . Das Gesicht zeigte eine Falte , als
wäre das Weinen nah . Doch sie hielt die Trä -
nen zurück , Frierend kam sie wieder ins Haus .
Die letzte Nacht , da man kein Heim mehr
hatte , schlief man im Gasthof , und am näch -
sten Morgen begab man sich in Begleitung
einiger Freunde aus Roquette - Buisson zur
Bahn , eine ganze Gesellschaft zum Geleite ,
darunter zwei Nonnen und Isabella mit ihrem
Vater und ihrer Mutter . Diese beiden hatten
für die Abreisenden Mundvorrat mitgebracht .
Marie ging immer den andern voraus , Hand
in Hand mit der geliebten Freundin , und
weinte in ihr Taschentüchlein . Beide Mäd -
chen trugen ein reizendes Barett auf dem
Kopf , denn Isabellas Mutter hatte Marie eins
geschenkt , das genau so war wie Isabella ih -
res . Nur Maries Kleid zeigte stets den bäuer -
lichen Schnitt und ebenso ihr grobes Schuh -
werk , das sie aber jetzt gern hatte . Der kleine

Auffassung , daß durch diese vorbereitende
und erzieherische Arbeit der deutschen Ge -
werkschaften dem deutschen Volke auch die
Möglichkeit sich bieten wird , wieder einen
gleichberechtigten und ehrenvollen Platz im
internationalen Leben einzunehmen . "

Hans Jendretzky und Bernhard Gö -
ring , die Gewerkschaftsvertreter der sow -
jetischen Besatzungszone , gaben dem Korre -
spondenten der Rheina ebenfalls ein Inter -
view , in dem sie sich zu den Abtransporten
deutscher Arbeiter in die Sowjetunion äußer -
ten . Daraus geht hervor , daß es sich bei den
genannten Arbeitern um Facharbeiter han -
delt , die unter sehr günstigen Bedingungen
in sowjeteigenen Betrieben der russischen

Besatzungszone beschäftigt waren und schon
seit langem Verträge abgeschlossen hatten ,
in denen sie sich zur Arbeit in der Sowjet -
union bereit erklärt hatten . Zur Frage , wie
sich der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund
zu den Arbeitsverträgen äußere , erklärten

die beiden Vertrteter des FDGB . , daß die Ge -
werkschaften sofort nach Kenntnisnahme von
dem Abtransport mit den zuständigen Stellen
Verhandlungen aufgenommen hatten und
darin ihre Bedenken und Besorgnisse über
die Form des Abtransportes zum Ausdruck
brachten . Darin hat der FDGB . alle Besat -

zungsmächte ersucht , sich in Zukunft mit den

Gewerkschaften über vertragliche Verpflich -
tung deutscher Arbeiter und Angestellter nach
dem Ausland über den Zeitpunkt ihrer Ab -
reise vorher zu verständigen und die Zusi -
cherung erhalten , daß bestimmte Grundsätze
eingehalten werden .

erste aus der Tschechoslowakei kommende

Zuckersendung ist am 7. November eingetrof -
fen , zwei weitere Züge werden erwartet . Von
der Gesamtmenge , die sich auf 3000 Tonnen
belaufen soll , sind 900 Tonnen für den fran -
zösischen Sektor Berlins , 2100 Tonnen für die
Zone bestimmt .

CDU . zur Ernährungslage
Der Landesausschuß der Christlich - Demo -

kratischen Union , dem Vertreter aus allen

17 Kreisen Südwürttembergs und Hohenzol -
lerns angehören , drückte in einer an das

Staatssekretariat gerichteten Entschließung
seine Besorgnis über die schlechte Ernäh -
rungslage aus .

Der Landesausschuß der CDU . ersucht das
Landesdirektorium , zusammen mit der Mili -
tärregierung alles zu tun und nichts unver -
sucht zu lassen , um die drohende Gefahr auf -
zuhalten .

In einer weiteren Entschließung wird auf
die schlechte Schuhversorgung der Bevölke -
rung hingewiesen und auf die dadurch ent -
stehenden gesundheitlichen Gefahren , welcher
insbesondere die schaffende Bevölkerung ,
Kinder und Schüler in den kalten und nassen

Wintermonaten ausgesetzt sind . Das Landes -
direktorium wird gebeten , sich dafür einzu -
setzen , daß die Bevölkerung mit dem nötigen
Schuhwerk und die Handwerksmeister mit
dem erforderlichen Leder und Reparatur -
material ausgestattet werden .

aus
Michael , auf dem Arm der Kindermagd , sah

wie ein goldlockiger Pausbackenengel .
So stiegen sie in den Zug . Man winkte
mit Tüchern . Die Lokomotive pfiff , und die
Häuser und die Bäume begannen alle nach
rückwärts zu laufen .

III .

In Arbouét bezogen Marie und ihre Eltern
die Wohnung des bereits abgereisten Steuer -
beamten . Sie war viel heller und geräumiger
als die von Roquette - Buisson , aber der Gar -
ten war weniger geheimnisvoll . Es fehlten
alle die dem Kindesalter so lieben und süßen
dunklen Winkel des Vaterhauses . Doch Marie
fand sich mit der Fremde ab : sie bewahrte
in ihrem Herzen die Erinnerung an die Ver -
bannung der Muttergottes .

In Arbouét hatte der Vater , wie er sagte ,
mehr im Amte zu tun als in Roquette - Buis -
son . Trotzdem war er häufig schon um fünf
Uhr frei , und wenn die Tage lang genug wa -
ren , erging man sich im Freien , manchmal
auch mit dem kleinen Michael an der Hand .
Marie liebte ihr Brüderchen riesig . Er war
nun zwei Jahre alt .

Eines Nachmittags kam das Schulmädchen
aus dem Töchterheim nach Hause , da sagte
der Vater : „ Marie , ich habe dir etwas Wich -
tiges mitzuteilen , worüber du sehr erfreut
sein wirst . Du weißt , die Mutter liegt seit ge -
stern zu Bett , weil sie ein wenig krank war .

Heute ist sie wieder gesund . Und du und Mi -
chael , ihr habt ein kleines Schwesterchen be -
kommen , es wird Magdalena heißen ."

Oh , welches Glück , welch ein Entzücken für
Marie . Der Vater führte sie in Mutters Zim -
mer , vorher aber empfahl er ihr : , ,Du darfst
keinen Lärm machen !"

Da schlich Marie gehorsam leise auf ihren
Fußspitzen . Und zuerst sah sie auf ihre Mut -
ter in dem großen Bett . Und die Mutter sah
wieder auf sie mit einer unendlichen Liebe .
Und sie küßten einander . Marie lächelte , ohne
ein Wort hervorzubringen , fast atemlos . Dann

ohne nationale Entrüstung spurlos verschwunden .

26 609 Hektar sind 266 Gutshöfe , die unter das

Bodenreformgesetz fallen würden , sind 26 Dörfer ,
sind ein ganzer Landkreis .

Nun suchen aufgeregte Aemter nach dem ver -
lorenen Land . Weil die französischen Militärbehör -

den auf den Tisch geklopft und den Herren vor -

gerechnet haben , daß auf diesem Schwundland

408 000 Tonnen Kartoffeln gewachsen sein müß -

ten . Diese Kartoffeln sollte man erst einmal bei -

schaffen , ehe man den Kartoffelmangel bejammert .
Wo mag das Land geblieben sein ? Und welche

Schweine werden wohl fett von den Kartoffeln
dieser verschwundenen Aecker ? alan

Kartoffelkrise in Südbaden

Die französische Militärregierung in Frei -
burg hat vor der Presse die Ernährungslage
in Südbaden erörtert . Besondere Schwierig -

Die Militärregierung ist bereit , Kartoffeln
keiten bereitet die Versorgung mit Kartoffeln .

einzuführen , verlangt jedoch von den deut -
schen Behörden , daß sie für die restlose Er -

fassung der Vorräte sorgen . Bei dieser Ge -
legenheit wies sie auf den skandalösen Tat -

bestand hin , daß die statistischen Angaben

des Landesernährungsamtes unrichtig sind .
1939 wurde eine Landoberfläche von 994 413

es nochHektar angegeben , 1946 waren
967 804 Hektar . Es ergibt sich aber , daß die

braunen Reichsnährstandgrößen während des

Krieges systematisch die Statistik gefälscht
haben , um sich auf Kosten der Volksgenossen
Vorteile zu verschaffen .

Entmilitarisierung

Nach einer Mitteilung der satirischen Zeit -

schrift , ,Das Wespennest " setzt sich die Grup -

penverwaltung der Interniertenlager , die dem

Minister für politische Befreiung in Württem -

berg unterstehen , aus folgenden Herren zu -
samen : einem Oberstleutnant der Reserve , ei -

nem Oberfeldintendanturrat ( ehemals aktiv ) ,

einem Intendanturrat (ehemals aktiv ) , einem
Stabszahlmeister ( ehemals aktiv ) , drei Majo -

ren (ehemals aktiv ) und drei Leutnanten

(ehemals aktiv ) .

Polizei vor dem Militärgericht
Vor dem Mittleren Militärgericht in Reut -

lingen hatten sich 16 Schwenninger Polizisten
zu verantworten . Sie hatten ihren Dienst nie -

dergelegt , weil drei ehemalige Pgs . wieder
eingestellt worden waren . Daraufhin wurden
sie suspendiert nicht die Pgs . , sondern die
Polizisten , die nichts mit den Nazis zu tun

haben wollten .

-

Vor dem Militärgericht waren sie nun an -
geklagt : 1. Handlungen begangen zu haben ,
die geeignet seien , die öffentliche Ordnung zu
stören , und 2. des verbotenen Zusammen -
schlusses von Beamten .

Das Militärgericht erklärte in öffentlicher
Verhandlung , daß nach dem geltenden fran -
zösischen Militärgesetz keinerlei strafbare
Handlungen vorliegen , und wies den Fall an
die deutsche Verwaltung zurück .

Man darf nun gespannt sein , wie dieser
Konflikt gelöst wird , nachdem auch sämtliche
vier Parteien in Schwenningen die Handlungs -
weise der Beamten gutgeheißen haben .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm ,

Alfred Schwenger und Werner Steinberg ( zurzeit erkrankt )

suchte sie mit ihren Blicken das kleine Schwe -
sterchen , konnte es aber nirgends entdecken .
Da führte sie der Vater zu der Wiege . Sie
trat näher , und immer langsamer , je näher sie
kam . Dabei legte sie die Hand auf den Mund ,
um nicht laut zu atmen . Endlich schlug der
Vater den Vorhang zurück , hob sie in die Höh
und neigte sie über das Gesicht der Neuge -
borenen , die ganz rot und sauber dalag . Marie
hätte am liebsten ihre Begeisterung und Zärt -
lichkeit hinausgeschrien , doch verhielt sie
sich still , sie war wie verzückt vor diesem

Wunder Gottes : ein Schwesterchen !
Der Vater zog die Tüllschleier wieder zu -

recht , nachdem er Marie zu Boden gelassen
hatte ; sie ging abermals zur Mutter , die sich
nicht rührte , nur lächelte , und schmiegte ihre
Wange an die aus dem Bett hängende Hand ,
um eine Liebkosung zu empfangen . Dabei sah
sie auf die Kommode zur Muttergottes hin -
über . Und sie sah sie wie immer , unwandel -
bar und treu , und ließ ihr kleines Herz sich
ausruhen auf ihr , wie ein Vogel auf einem
Zweig , und sagte ihr Dank dafür , daß sie ihr
eine Magdalena geschickt hatte .

IV .

Die Tage folgten Tag auf Tag , doch glichen
sie einander nicht . Denn ach , ein halbes Jahr
nach der Taufe Magdalenas , der Marie ganz
strahlend beigewohnt hatte , starb der liebe
kleine Michael an der Bräune , im Verlauf ei -
niger Stunden . Das war ein schwerer Verlust .
Marie , empfindlich und schon voll Ueberle -
gung , ein kleines Weib , litt für sich selbst
und für ihre Eltern , die von diesem Schlage
ganz darniederlagen . Die Einzelheiten des Be -
gräbnisses gruben sich in ihre Seele ein , nicht
anders , als auf den kleinen , den unschuldigen
Kindlein geweihten Steinen die Verzweiflungs -
sprüche eingemeißelt sind unter einem Busche
mit blutenden Beeren . Aber all die vielen
Seufzer , erstickt im Dunkeln , bestärkten nur
Marie in ihrer so frommen Weisheit .

( Wird fortgesetzt )
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12 . November 1946 SCHWABISCHES TAGBLA1 .

Wahlvorschläge für die Beratende Versammlung

wurfes

Tübingen . Am nächsten Sonntag , 17. November
werden sämtliche Kreisversammlungsmitglieder und die
Gemeinderäte und Bürgermeister der Städte über 7000
Einwohner nach Tübingen kommen , um hier die Bera -
tende Versammlung zu wählen , über deren Aufgaben
die wichtigste ist die Ausarbeitung eines Verfassungsent -

wir bereits ausführlich berichteteten . Diese
Versammlung , die an jedem ersten Montag im Monat zu -
sammentreten wird , setzt sich aus 68 Mitgliedern zusam -
men , von denen 38 aus den Kreisversammlungen und 27
aus den Gemeindeversammlungen hervorgehen . Drei Mit -
glieder werden von der Kreis - und Gemeindeversamm -
lung Lindau geschickt , deren Rechte jedoch auf Angele -
genheiten ihres staatlich zu Bayern gehörenden Kreises
beschränkt bleiben . Jede der vier zugelassenen Parteien
stellte für die von den Kreisversammlungen und für die
von den Gemeinderäten zu wählenden Mitgliedern je
einen Wahlvorschlag auf .

Für die von den Kreisversammlungen zu wählenden
Mitglieder schlagen vor :

CDU . : Sauer , Dr. jur . , Albert , Bürgermeister und Rechts -
anwalt , Ravensburg ; Binder , Dr. , Paul , Landesdirektor ,
Tübingen ; Steiner , Ulrich , Landwirt , Laupheim ; Gengler ,
Karl , Gewerkschafts - und Kassenleiter , Rottweil a . N . ;
Bischoff , Ph . J. , Hauptlehrer , Dettingen / Erms ; Gog ,
Franz , Oberamtsrichter , Sigmaringen ; Hahn , Eugen , Land -
wirt und Bürgermeister , Münsingen ; Sontheimer , August ,
Bauer , Allmendingen ; Nassal , Anton , Bauer und Bürger -
meister , Hoßkirch ; Bäßler , Wilhelm , Hotelier , Freuden -
stadt ; Hartmann , Albert , Landwirt , Kreisobmann der
Landw . , Oflings ; Schwarz , Thomas , Kaufmann , Ebingen ,
Württ .; Leibinger , Johann , Poliseur und Bürgermeister ,
Mühlheim /Donau ; Schuler , Fritz , Schuhmachermeister ,
Calw ; Hofer , Christian , Kassenleiter , Horb /N .; Hermann ,
Jakob , Landwirt , Rangendingen / Hohenz .; Grall , Egon ,
Bürgermeister , Kreßbronn ; Bauknecht , Bernhard , Bauer ,
Kreisobmann für die Landw . , Albertshofen ; Schneider ,
Josef , Oberfinanzrat , Rottenburg /N . ; Mayer , Thaddäus ,
Amtsgerichtsrat , Riedlingen ; Rathke , Wilhelm , Arzt , Ober -
stadion ; Degenfelder , Osw . , Mechaniker , Biberach /Riẞ ;
Gräßle , Ernst , Oberlehrer , Calmbach ; Niethammer , Dr . ,
Emil , Univ .- Professor , Tübingen ; Dreher , Franz , Kassen -
leiter , Hechingen /Hohenz .; Schneider , Franz , Bürgermei -
ster , Zwiefalten ; Lutz , Wilh . Josef , Kirchenmaler , Leut -
kirch ; Reis , Albert , Bauer , Spöck / Hohenz .; Lamprecht ,
Eugen , Studienrat , Reutlingen ; Würthner , Karl , Bürger -
meister , Deißlingen ; Beck , Wilhelm , Fabrikant und Bür -
germeister , Winterlingen ; Bollstetter , Max , kfm . Angestell -
ter , Weingarten ; Schittenhelm , Herm . , Landwirt und Gast -
wirt , Dornstetten ; Weber , Mathias , Schreinermeister ,
Spaichingen ; Grieb , Josef , Geschäftsführer , Meckenbeu -
ren ; Baumeister , Paul , Arbeitsamtsangestellter , Ravens -
burg ; Wößner , Georg , Möbelfabrikant , Sulz /N . ; Braun ,
Dr . , Eugen , Dipl .-Landwirt , Appendorf -Schweinhausen .

SPD . : Schmid , Professor , Dr. , Karl , Staatsrat , Tübingen ;
Waldner , Adolf , Landwirt , Langenenslingen ; Metzger , Dr.
med . , Gertrud , Aerztin , Rottweil /N .; Rupp , Dr. , Hans ,
Min .- Rat , Reutlingen ; Erler , Fritz , Verwaltungsbeamter ,
Biberach / Riß ; Roser , Dr. , Dieter , Oberr . -Rat , Tübingen ;
Holtzhauer , Herbert , Betriebswirt und Verleger , Schwen -
ingen ; Schimd , Gustav , Landwirt , Isnyberg ; Jetter , Paul ,
Bürgermeister , Onstmettingen ; Mebold , Fritz , Gastwirt ,
Balingen ; Dagne , Franz , Gewerkschaftssekretär , Calw ;
Stickel , Christian , Gastwirt , Nagold ; Scholl , Franz , Fri -
seurmeister , Ehingen /D .; Ziegler , Johannes , Werkmeister ,
Schelklingen ; Günther , Gottlob , Bürgermeister ; Loßburg :
Schmitt , Nikolaus , Maschinensetzer , Freudenstadt ; Kanz ,
Josef , Heizer , Hechingen ; Lins , Karl , Schreiner , Rangen -
dingen ; Aigeldinger , Franz , Kaufmann , Rexingen ; Traut -
mann , Dr. , Wilhelm , Rechtsanwalt , Horb /N . ; Gramlich ,
Karl , Werkmeister , Horb / N. ; Wiedenmann , Andreas , We-
ber , Laichingen ; Bueckle , Ludwig , Waldmeister , Münsin -
gen ; Matthießen , Heinrich , Geschäftsführer , Ravensburg ;
Vollmer , Bartholomäus , Obering . , Ravensburg ; Nestel ,
Eugen , Landwirt , Reutlingen -Betzingen ; Benz , Christian ,
Gewerkschaftssekretär , Reutlingen ; Huck , Wilhelm , Reichs -
bahnsekretär a . D. , Rottweil /N . ; Musch , Alois , Geschäfts -
führer , Mengen ; Gerster , Felix , Lagerverwalter , Sigma -
ringen ; Höse , Ernst , Konstrukteur , Gerbertshaus ; Henn ,
Dr. , Paul , Arzt , Friedrichshafen a . B.; Strohm , Fritz ,
Hauptlehrer , Tübingen -Derendingen ; Schmid , Franz , Stra -
Benwart , Bodelshausen ; Bäuerle , Georg , Kaufmann , Tros -
singen ; Eisenlohr , Wilhelm , Arbeitsamtsangestellter , Tutt -
lingen ; Schmid , Fabrian , Tabakarbeiter und Landwirt ,
Spaichingen ; Kleimeier , Johann , Versicherungsangestellter ,
Wangen i . A.

DVP . : Leuze , Dr. , Eduard , Rechtsanwalt , Reutlingen ;
Kohler , Dr . med ., Hans , Arzt , Schwenningen ; Kübler ,
Karl , Postamtmann , Ravensburg ; Seiz , Erwin , Fabrikant ,
Reutlingen ; Rieker , Wilhelm , Rechtsanwalt , Balingen ;
Rausch , Eugen , Kaufmann , Balingen ; Haux , Dr. , Friedr .,
Betriebsführer , Ebingen ; Brucker Fritz , Bauunternehmer ,
Ebingen ; Eith , Rudolf , Druckereibesitzer , Ebingen ; Ler -
ner , Wilhelm , Keisinnungsmeister , Ebingen ; Sommer ,
Ernst , Ingenieur , Ravensburg ; Werenwag , Adolf , Spar -
kassendirektor , Reutlingen ; Ehmann , Paul , Architekt ,
Reutlingen ; Schmid , Otto , Gerbermeister , Metzingen ;
Schaal , Otto , Kaufmann , Reutlingen ; Diem , Wilhelm ,
Chemiker , Dr. - Ing . , Rottweil ; Luz , Robert , Uhrmacher ,
Schwenningen ; Schlenker , Konrad , Werkmeister i . R. ,
Schwenningen ; Bürk , Johannes , Landwirt , Schwenningen ;
Wirthle , Wilhelm , Postamtmann , Tübingen ; Klett , Karl ,
Univ .-Sportlehrer , Tübingen ; Rubensdörffer , Burkhart ,
Bankier , Tübingen ; Schimpf , Fritz , Kaufmann , Tübingen ;
Kehrer , Karl , Fuhrmann und Landwirt , Tübingen -Lust -
nau ; Ottmar , Johannes , Ratschreiber i . R. , Tuttlingen ;
Stengelin , Adolf , Hotelier , Tuttlingen ; Kiderlen , Her -
mann , Architekt , Ravensburg .

KPD . : Acker , Wilfred , Parteisekretär , Schwenningen ;
Wieland , . Ludwig , Behördenangestellter , Reutlingen ;
Blessing , Erna , Hausfrau , Tübingen ; Gonser , Reih . , Tex -
tilarbeiter , Tailfingen ; Ballmann , Hans , Kreisinnungs -
meister , Calw ; Bennek , Georg , Redakteur , Ravensburg ;
Fischer , Albert , Weißgerber , Metzingen ; Hennefarth , Gott -
lieb , Bürgermeister , Altensteig ; Stotz , Jakob , Glaser -
meister , Mössingen ; Stockburger , Jakob , Oekonomiepfle -
ger , Sulz ; Heuberger , Oskar , Redakteur , Tuttlingen ; Ro-
ther , Josef , Gewerkschaftsangestellter , Friedrichshafen ;
Mühl , Gustav , Automechaniker , Sigmaringendorf ; Becker ,
Ludwig , Gewerkschaftssekretär , Schwenningen ; Laich ,
Ernst , Behördenangestellter , Calw ; Reiber , Fridolin , Bür -
germeister , Ebingen ; Thumm , Gustav , Mechanikermeister ,
Urach ; Link , Georg , Gipser , Freudenstadt ; Zeeb , Fer -
dinand , Plizeiangestellter , Tübingen ; Dreher , Karl , Kauf -
mann , Gauselfingen .

Folgende Kandidaten werden den Gemeinderäten zur
Wahl gestellt :

CDU . : Wirsching , Eugen , kfm . Organisator , Reutlin -
gen ; Bock , Lorenz , Rechtsanwalt , Rottweil /N .; Stemmler ,
Oskar , Bezirksnotar , Ravensburg ; Schienle , Josef , Arb . -
Amtsnebenstellenleiter , Schramberg ; Fetscher , Walter , Fa -
brikant , Freudenstadt ; Feyrer , Johannes , Kaufmann , Tail -
fingen ; Abt , Richard , Bezirksnotar , Wangen i. Allgäu ;
Dold , Dr. , Hermann , Fabrikant , Tuttlingen ; Lieb , Bern -
hard , Kaufmann , Friedrichshafen ; Braun , Wilhelm , Bür -
germeister , Weingarten ; Vollmer , Heinrich , Fabrikant ,
Biberach /Rif ; Wizgall , Manfred , Architekt , Reutlingen ;
Schlatter , Dora , Hausfrau , Tübingen ; Schneider , Dr. ,
Luitgard , Aerztin , Reutlingen ; Rädler , Josef , Kaufmann ,
Wangen i . Allgäu ; Lang , Richard , Landwirt und Gast -
wirt , Balingen ; Mauser , Paul , Dipl .- Ing . , Oberndorf /N . ;
Walzer , Alfons , Studienrat , Rottenburg /N . ; Handel , Hein -
rich , Bankdirektor , Metzingen ; Groz , Walter , Dipl .- Ing .,
Ebingen ; Munzinger , Dr. phil . , Ludwig , Verleger , Ra-
vensburg -Oggeltshofen , Stiefel , Johannes , Weingärtner ,
Metzingen ; Essich , Hugo , Bezirksnotar , Freudenstadt ;
Bosch , Wunibald , Werkmeister , Ebingen / Württ . ; Mattes ,
Johann , Kaufmann , Tuttlingen ; Gaiser , Gustav , Braue -
reibesitzer , Baiersbronn ; Gehring , Ludwig , Oberlehrer ,
Pfullingen .

SPD . : Kalbfell , Oskar , Oberbürgermeister , Reutlingen ;
Fleck , Fritz , Gewerkschaftssekretär , Tuttlingen ; Hart -
meyer , Adolf , Oberbürgermeister , Tübingen ; Künzel ,
Otto , Ministerialrat , Reutlingen ; Schneider , Josef , Abtei -
lungsleiter , Schramberg ; Sommer , Anton , Werkmeister ,
Friedrichshafen ; Rothfuß , Friedrich , Bürgermeister , Freu -
densadt ; Mönch , Anton , Metalldrücker , Biberach /Rif ;
Bauer , Rudolf , Schulleiter , Metzingen ; Schmid , Ernst ,

Kaufmann , Tailfingen ; Neher , Karl , Werkmeister , Balin -
gen ; Schaudt , Hans , Kolonialwarenhändler , Ebingen ;
Scheck , August , Konditor , Biberach / Riß ; Braun , Max ,
Gießermeister , Baiersbronn ; Baum , Wilhelm , Transport -
unternehmer , Freudenstadt ; Pfeiffer , Fritz , Textilarbeiter ,
Reutlingen ; Maul , Dr. , Robert , Dipl .- Volkswirt , Reut -
lingen ; Salzer , Dr. , Emil, Kreisarzt , Reutlingen ; Singer ,
Andreas , Lagerverwalter , Oberndorf a . N . ; Widmer , Jo-
seph , Elektriker , Rottweil a . N .; Bauer , Albert , Buch -
händler , Schramberg ; Schrenk , Erhard , Arbeitsamtsange -
stellter , Schwenningen a . N. ; Himmelreicher , Dr. med .,
Gertr . , Aerztin , Tübingen ; Schuster , Karl , Justizsekretär ,
Tübingen ; Zepf , Heinrich , Gewerkschaftssekretär , Tutt -
lingen ; Mühleisen , Anton , Gastwirt , Wangen i . A.

DVP . : Haux , Dr. , Friedrich , Betriebsführer , Ebingen ;
Kinkelin , Ernst , Kaufmann , Tuttlingen ; Erbe , Otto ,
Optiker , Tübingen ; Schradin , Adolf , Gärtnereibesitzer ,
Hechingen ; Rieker . Wilhelm , Rechtsanwalt , Balingen ;
Daub , A. , Elektromeister , Tailfingen ; Lerner , Wilhelm ,
Kreisinnungsmeister , Ebingen ; Frommer , Martin , Land -
wirt , Rosenfeld ; Real , Anton , Bürgermeister , Waldsee ;
Kübler , Karl , Postamtmann , Ravensburg ; Hudelmaier ,
Josef , Architekt , Aulendorf ; Staiger , Jakob , Lastwagen -
vermieter , Pfullingen ; Rapp , Albert , Oeffentl . Notar ,
Reutlingen ; Schmid , Otto , Gerbermeister , Metzingen ;
Schlotterbeck , Jakob , Landwirt und Baumschulenbes . ,
Betzingen ; Schäfer , Friedrich , Studiendirektor , Reutlin -

gen ; Boley , Felix , K. Kreisbaumeister , Pfullingen ; Gön -
nenwein , Dr. , Otto , Oberbürgermeister , Schwenningen /N. ;
Gutöhrle , Johannes , Buchdruckereibesitzer , Oberndorf /N. ;
Kolb , Karl , Krankenkassenleiter , Schramberg ; Diem ,
Wilhelm , Chemiker , Dr. Ing . , Rottweil ; Merz , Matrin ,
Fabrikant , Schwenningen / N. ; Schradin Hugo , Oberpost -
inspektor i. R. , Friedrichshafen ; Käser , Otto , Sparkas -
sendirektor , Rottenburg /N .; Kocher , Georg , Malermeister ,
Tübingen ; Gaiser , Jakob , Landwirt , Walddorf ; Winker ,
Albert , Gastwirt , Spaichingen ; Hohner , Ernst , Fabrik -
direktor , Trossingen ; Häfele , Adolf , Kaufmann , Nagold ;

bert , Kaufmann , Wildbad .
Sackmann , Oscar , Fabrikant , Calw ; Treiber sen . , Ro-

KPD . : Weigold , Wilhelm , städt . Angestellter , Ravens -
burg ; Zeeb , Ferdinand , Polizeiangestellter , Tübingen ;
Link , Georg , Gipser , Freudenstadt ; Frey , Adolf , städt .
Angestellter , Ebingen ; Siebert , August , Former , Enin -
gen ; Schick , Wilhelm , Automatendreher , Schwenningen ;
Durst , Karl ,
chaniker , Friedrichshafen -Manzell ; Kochle , Christ ., Re-

Kaufmann , Ebingen ; Beckert , Fritz , Me-

volverdreher , Oberndorf ; Zimmermann , Eugen , Mechani -
ker , Rottenburg ; Knief , Kuno , Drahtweber , Eningen ;
Isele , Hermann , Schlosser , Weingarten ; Jäck , Wilhelm ,
Angestellter , Ebingen ; Siegel , Karl , Kaufmann , Schram -
berg ; Hettich , Ernst , Malermeister , Metzingen ; Wieland ,
Ludwig , Angestellter , Reutlingen ; Gonser , Reinhold , Tex -
tilarbeiter , Tailfingen ; Acker -Löffler , Paula , Leiterin d .
Stätd . Wohlf .-Amtes , Schweinningen ; Becker , Ludwig ,
Gewerkschaftssekretär , Schwenningen ; Heuberger , Oskar ,
Redakteur , Tuttlingen .

Umschau im Lande
Südwestdeutscher Kulturring

Vom 7. bis 9. November 1946 fand in Baden -Baden die
Gründungsversammlung des ,, Südwestdeutschen Kultur -
rings " satt . Der im Verlauf der Tagung zum General -
sekretär gewählte Journalist F. J. Pootmann refe -
rierte über die Absichten und das Arbeitsprogramm des
,,Südwestdeutschen Kulturrings " , der die Kulturschaffen -
den unserer Zone zusammenfassen und ihrer Arbeit eine
breite Basis geben soll . Professor Dr . Steinbüche l ,
Rektor der Universität Tübingen , sprach über ,, Leibniz
und seine Bedeutung für unsere Zeit " . Dr. Rolf Reiß -
mann umriẞ in seinem Vortrag ,, Der Schriftsteller in
der Zeit das Arbeitsgebiet des Schriftstellers und Jour -
nalisten . Seine Ausführungen ergänzte Schriftleiter H.
Paeschke durch seine Ausführungen über „ Geist
und Verantwortung " . Die Wahl des vorläufigen Vor -
standes ergab folgende Zusammensetzung : Kunstmaler
Otto Dix - Hemmenhofen über Radolfzell , Schriftstel -
ler Wolfgang Müller - Tübingen und Professor
Dr . Armbruster - Mainz . Dem Vorstand beigegeben
wurden fünf Arbeitsausschüsse , die wie folgt besetzt
wurden : Literatur , Presse , Theater und Funk mit Dr.
Rolf Reißmann - Baden -Baden an der Spitze ; für
Musik : Generalmusikdirektor G. E. Lessing - Baden -
Baden ; Ausland : Schriftleiter Parl Distelbarth -
Heilbronn a . N. . Bildende Kunst : Kunstmaler Sche -
lenz ; Universitäten : Professor Dr. Klumb , Uni -
versität Mainz . Ueber die auf der Tagung gehaltenen
Referate werden wir in einer der nächsten Ausgaben
unserer Zeitung noch besonders berichten , da sie für
die Gestaltung unseres künftigen Geisteslebens von gro -
ßer Bedeutung sind .

Tagung der Lichtspieltheaterbesitzer
Tübingen . Wie wir bereits kurz meldeten , versammel -

ten sich in der vorigen Woche die Lichtspieltheaterbesitzer
und Theaterleiter Südwürttembergs zu einer ersten Tagung
seit der Besetzung in Tübingen . Als Vertreter der Militär -
regierung begrüßte Oberleutnant Galein die Teilnehmer ,
unter denen sich maßgebliche Mitarbeiter der neugegründe -
ten Internationalen Filmallianz (IFA . ) befanden . Der Ver -
treter des Chefs der Abteilung Kino bei der Militärregierung
in Baden -Baden , von Rosenthal , kündigte erste Er -
gebnisse der Bemühungen , die Filmindustrie und die Licht -
spieltheater auf eine sichere wirtschaftliche Basis zu stellen ,
an . Man sei bemüht , eine Senkung der Steuern für Licht -
spieltheater zu erreichen , damit genügende Mittel verblieben ,
die Gebäude zu erhalten und , soweit notwendig , wieder in -
standzusetzen . Von großer Bedeutung dürfte gleichzeitig die
neuerstellte Kinoersatzteilfabrik in Baden -Baden sein . Die
Klangfilmwerke wollen im nächsten Jahr in Zusammenarbeit
mit anderen Zonen Deutschlands komplette Vorführungs -
apparaturen produzieren . Nach Ausfall von Zeiß , Jena , ist
nunmehr ein neues optisches Zentrum in Bad Kreuznach
in der Entstehung begriffen .

Der Verleihchef der französischen Südzone , H. Freund ,
referierte eingehend über Fragen , die den Film angehen . Nach
der Besetzung haben im Juli 1945 die ersten Besprechungen

Fußball

-

stattgefunden . Die Eröffnung der Lichtspieltheater folgte bald .
Naturgemäß war die gesamte Organisation anfänglich reine
Improvisation . Es fanden sich etwa 500 deutsche Filme in
der ganzen französischen Zone , von denen ein Teil , auf
Grund ihrer Tendenz , unbrauchbar war . Das letztere traf
in besonderem Maße für Kulturfilme zu . Ein erstes Ergeb -
nis der Arbeit stellte die Gründung des Rhein -Donau - Film -
Verleihs dar , der der Militärregierung angehörte . Nunmehr
ist an seine Stelle eine private Gesellschaft , die IFA . getre -
ten . Die Tübinger Tagung war die erste Versammlung der
Theaterleiter Südwürttembergs , unter Vorsitz dieses neuen
Verleihs . Die Gründung der Internationalen Filmallianz gibt
eine Möglichkeit , an Stelle der Improvisation eine Planung
auf weite Sicht durchzuführen . Die Grundlagen des Spiel -
programms werden für die kommenden Jahre in erster Li -
nie französische Filme sein . Von deutschen Filmen stehen ge-
genwärtig noch tausend Kopien zur Verfügung , die , bei 400
Lichtspieltheatern in der Zone naturgemäß bald verbraucht
sind . Man müsse sich also damit abfinden , daß höchstens noch
für das erste Halbjahr 1947 deutsche Filme gezeigt werden
könnten . Die Bemühungen , ausländische Filme in ausreichen -
der Zahl zu synchronisieren , sind schon weit fortgeschritten .

Dr. Berger , der Leiter der Synchronisationsabteilung in
Teningen , gab Einblick in die Schwierigkeiten , die bei der
Synchronisation ausländischer Filme zu überwinden sind .
Ueber die Ateliers in Remagen berichtete er , daß man dort
im kommenden Frühjahr die Synchronisierungen aufnehmen
werde , denen im Sommer die Produktion von neuen Filmen
folgen solle . Die Teninger Anlagen seien nach neuesten Er-
fahrungen aufgebaut .

Die Diskussion des Nachmittags gab den Lichtspielbesitzern
und den Theaterleitern Gelegenheit , schwebende Fragen zu
besprechen und sich Einzelauskünfte geben zu lassen . Be-
kanntgegeben wurde schließlich noch , daß in Bälde in Reut -
lingen ein Kursus für Filmvorführer stattfinden wird .

Gründung der Fachvereinigung „ Druck "
Reutlingen . Dieser Tage fand in Reutlingen die Grün -

dungsversammlung der Fachvereinigung , ,Druck " für das
französisch besetzte Gebiet Württembergs und Hohenzol -
lerns statt . Die Fachvereinigung ,,Druck " ist die Orga -
nisation der Druckereien , chemigraphischen Anstalten ,
Großbuchbindereien und Vervielfältiger in Südwürttem -
berg . Zum ersten Vorsitzenden wurde einstimmig Herr
Rudolf Laupp in Fa . H. Laupp jr . , Tübingen , gewählt .
Die neugebildete Fachvereinigung , ,Druck " ist eine Unter -
gliederung des Fachverbands ,, Papier und Druck " in
Reutlingen .

Paketaktion der Centrale Sanitaire Suisse
Wir haben im ,, Schwäbischen Tagblatt " schon mehrfach

über die Hilfsaktionen berichtet , die zugunsten der deut -
schen Bevölkerung von der Centrale Sanitaire
Suisse durchgeführt wurden . Zurzeit befinden sich Pa -
ketaktionen für alle Besatzungszonen in Vorbereitung .
Die erste (für die russisch besetzte Zone Deutschlands ) ist
bereits im Gang . Sie wird von der CSS . zusammen mit
der Organisation Volkssolidarität " durchgeführt und

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-Stuttgarter Kickers Schwaben Augsburg 2 :1; Eintracht
Frankfurt Karlsruher FV. 2 :0; BC . Augsburg Ulm 46
4 :0; Waldhof Mannheim Offenbacher Kickers 0:1; Phönix
Karlsruhe SpVgg . Fürth 1 :0; 1860 München - FSV. Frank -
furt 3:0; VfL . Neckarau FC . Bamberg 2 :0; 1. FC . Nürn -
berg Bayern München 5 :0; Victoria Aschaffenburg - VfB .
Stuttgart 1:2; FC . Schweinfurt - VfR . Mannheim 0:1.

Landesliga

-

Ebingen
Schwenningen
0:9; Birkenfeld
ausgefallen .

-Tübingen 4 :2; Tailfingen Metzingen 1: 1;
Trossingen 1 :1; Tuttlingen Reutlingen

Pfullingen und Hechingen Schramberg
-

Nordwürttembergische Landesliga

-
-

SSV . Ulm Stuttgart SC . 1:4 ; Münster Göppingen
2:3; Feuerbach - Stuttgarter Sportfreunde 1:2; Untertürk -
heim - Eẞlingen 1 :1.

-Südbayerische Liga : Bajuwaren - Jahn Regensburg 2 :4,
Haidhof Wacker München 1:3 (Wacker führt mit 14 P.
vor Regensburg II und ASV . Rosenheim 10 P.

Hamburger Fußball : St. Pauli glücklicher 2 :1-Sieger über
Convordia 3:3.Eimsbüttel , HSV . -

-In Westfalen begannen die neuen Meisterschaftsspiele .
Schalke 04 spielte mit dem aus Braunschweig zurückgekom -
menen Burdenski und gewann gegen Bochum 48 4 :0. Erken -
schwik (zu dem Ludolf aus Offenbach zurückkehrte ) unter -
lag gegen Preußen Münster 1 :2, Westfalia Herne
3:0.

-

Herten

Hannover 96 Holzminden 1:2, Werder Bremen Ein-
tracht Osnabrück 2:1, BV . 04 Düsseldorf Fortuna Düssel -
dorf 2 :5, Rotweiß Oberhausen VfB . Speldorf 2 :0, Ham -
born 07 Meidericher SpV . 1:1, 1. FC . Kaiserslautern
Andernach 6:0, Frankenthal - Trier 2 :0, Leverkusen
Schwarzweiß Köln 1:1, Alemannia Aachen Bonner FV.

Internationaler Fußball
Schweiz B Tirol 6 :1; Steiermark Kärnten 5: 1; eine

ungarische Eisenbahnerauswahl gastierte in der Schweiz , schlug
Servette Genf 3 :2 und Bellinzona 3:1.

-

I :I .

-

-

-

In England unterlag der Tabellenführer Blackpool bei
Sheffield United 2 :4, bleibt aber weiter an der Spitze . Arse -
nal unterlag gegen Breston Northend 0 :2 und liegt vor
Huddersfield auf dem vorletzten Tabellenplatz . Wichtigste
Ergebnisse : Chelsea Brentford 3 :2, Manchester United
Derby County 4 :1, Middlesborough - Sunderland 1:3, Stocke

Aston Villa 0:0, Charlton - Wolves 1 :5.
Kreis Freudenstadt

A-Klasse : Freudenstadt Lützenhardt 2 :4; Trmlingen
Dornstetten 4 :2; Glatten aBiersbronn 1:4; Wittendorf
Pfalzgrafenweiler 2:3..

Loßburg Dietersweiler 5:1. Mit etwas bangen Gefühlen
gingen die Spoprtanhänger von Dietersweiler nach Loßburg .
Mit vier Mann Ersatz mußten die Gäste antreten und trotz -
dem war die Leistung in der ersten Halbzeit der Platzmann -
schaft etwas überlegen , da Loßburg den Ausgleich von 1: 1
nur durch Elfmeter , der unbedingt zu hart gegen die Gäste
war , ausgleichen konnte . Nach Halbzeit hatte die Platzmann -
schaft etwas mehr vom Spiel , während die Gästemannschaft
ganz auseinanderfiel . Das Resultat entspricht aber nicht dem
Spielverlauf . Zwei Tore Unterschied wäre gerecht , aber auf
diesem Spielfeld werden noch mehr Mannschaften stolpern .

B-Klasse : Betzweiler Schopfloch 6:2; Herzogsweiler
Klosterreichenbach 1:3; Oberiflingen

-
Mitlensweiler 1: 11.

A- Klasse : Calw I Bad Liebenzell I 6 :1 (3: 1). In Calw
fand bei schwierigen Bodenverhältnissen ein in jeder Weise
von Calw überlegen geführtes Treffen stat , das bei weniger
Schußpech der Calwer Mannschaft noch viel mehr Torerfolge

hät bringen können . Damit übernimmt Calw die Tabellen -
führung und wird sie sich in den restlichen Spielen der Vor -runde wohl kaum mehr nehmen lassen .

-
Calw II Bad Liebenzell II 5 :2 (3:0).
Stammheim I Althengstett I 1:4 (0:1) . In Stammheim

kam Althengstett zu einem unerwartet hohen Torerfolg und
weiteren zwei Punkten , womit es sich hinter Calw an den
zweiten Platz der Tabelle schieben konnte .

Stammheim II - Althengstett II 2 :1 (2:0).
Neubulach I - Gächingen I 0:1 (0 :0). In Neubulach gab

es zwischen zwei gleichwertigen Gegnern einen auf und ab
wogenden Kampf , den Gächingen schließlich kurz vor Schluß
für sich entscheiden konnte und damit weiterhin seinen vier -
ten Tabellenplatz behält .

Neubulach II - Gächingen II 5 :1 (3:0) .
B-Klases : Gültlingen I - Sulz a. E. 4 :1 (4: 1) . Gültlingen

kam zu dem erwarteten Sieg über Sulz a. E. beim einzigen
Spiel der B-Klasse , obwohl das Ergebnis nicht den gezeigten
Leistungen entspricht .

Gültlingen II Sulz a. E. II 1:0 (1:0) .
Unterkreis Neuenbürg

Birkenfeld I - Feldrennach 3:3 (2:3) . Wegen Mangel an
Fahrgelegenheit konnte Pfullingen in Birkenfeld nicht antre -
ten . Um der ersten Birkenfelder Mannschaft eine Spielmög -
lichkeit zu geben , hat die zweite Birkenfelder Mannschaft ,die als Gast in der A-Klasse des Unterkreises Neuenbürg
mitwirkt , auf das Pflichtspiel gegen Feldrennach zugunstenihrer Ligamannschaft verzichtet , um dies später nachzuholen .
Birkenfeld war technisch überlegen . Allerdings mußte Feld -rennach auch mit drei Mann Ersatz antreten . Der Ehrgeiz
der Pfinztäler , ihr kämpferischer Einsatz und ihre entschlos -
sene Abwehr haben ihnen ein verdientes Unentschieden ein -
getragen . Das Spiel stand sogar bis lange in die zweite Halb -
zeit hinein 2 :3 und Birkenfeld hatte alle Hände voll zu
tun , den Ausgleich herbeizuführen .

-Gräfenhausen
Waldrennach
3:3; Calmbach 1

· Engelsbrand 6:2; Schwann - Wildbad 2:2;
Arnbach 4 :1; Ottenhausen Neuenbürg
Conweiler 0:5.

Unterkreis Nagold
A- Klasse : Emmingen

Nagold 2:2; Wildberg
B-Klasse : Beihingen

-

Haiterbach 0 :2; Oberschwandorf -
Altensteig 1 :2.
Effringen 0 :1.

Berufsfußball in Theorie und Praxis
Die amerikanische Militäregierung hat dem Stuttgarter Gu-stav Sack mann die Lizenz erteilt , in Stuttgart einen

Profiklub zu gründen und in Württemberg -Baden eine Spiel -
runde für Berufsfußballmannschaften aufzuziehen . Theoretisch
ist demnach der Berufsfußball genehmigt . Praktisch wird eraber - Gottseidank - keine großen Sprünge machen kön -nen , denn ohne die bayerischen Vereine wäre eine Spielrunde
für Profi -Mannschaften nicht gut denkbar . Ob es Gustav
Sackmann gelingt , in Stuttgart einen Profiklub aufzumachen ,
bleibt abzuwarten . Die Vereine der Süddeutschen Oberliga
haben durch ihren Vorsitzenden , Dr. Walther , Stuttgart , wis -
sen lassen , daß sie die Rundenspiele wie bisher fortsetzenund mit dem Unternehmen Sackmann nichts zu tun haben .
Da auch Dr. Bauwen gegen den Prohfußball plaidiert hat ,
die meisten westdeutschen Vereine ihre Pläne ebenfalls än-
derten , ist auch Schalke 04 und Hamborn 07 nichts anderes
übriggeblieben , als sich auch zum Amateursport zu be-kennen .

VfB . Stuttgart ohne Barufka
Am Sonntag spielte der VfB . Stuttgart ohne Barufka , der

in Zukudft in Pforzheim spielen wird . Diese Nachricht
kommt an und für sich nicht überraschend , denn in letzter
Zeit wurde des öfteren von Barufkas Vereinswechsel gespro -
chen . In diesem Fall handelt es sich aber um keinen Spieler -
kauf , vielmehr heiratet Barufka nach Pforzheim . Demnach
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dient dazu , durch Bekannte und Verwandte in der Schweiz
Lebensmittelpakete an Angehörige in der russischen Zone
Deutschlands gelangen zu lassen . Wer Bekannte und
Verwandte in der Schweiz sowie in der russischen Zone
hat , kann in der Schweiz veranlassen , daß dort Fran -
kenbeträge für Lebensmittelpakete eingezahlt werden ,
die dann über die Versandfirma Tracont AG . , Zürich 1,
Fraumünsterstraße 15, in den Besitz der Adressaten der
russisch besetzten Zone Deutschlands gelangen . Vorgese -
hen sind folgende Lebensmittelpakete : A ½ kg Kaffee ,
½ kg Zucker zum Preise von Fr . 9, ,0; E 1 kg Zucker ,
1 kg Kaffee , 1 kg Kakao zum Preise von Fr . 20,65 ; G1 kg
Butter , 1 kg Speck , 1 kg Dauerwurst , 1 kg Zucker , ½ kg
Milchpulver , 2 kg Kaffee , 2 kg Kakao zum Preise von
Fr . 35,85 ; ferner ein Weihnachtspaket K mit einem Ge-
samtgewicht von 10 kg und folgendem Inhalt : 1 kg But -
ter ,, 1 kg Speck , 1 kg Kaffee , 1 kg Kakao , 2 kg Zucker ,
1 kg Käse , 2 kg Dauerwurst , 2 kg Malzextrakt , ½ kg
Milchnährmehl , 1 kg Knäckebrot , 2 kg Trockengemüse ,
zum Preise von Fr . 58 . - . Infolge der schwankenden Aus -
fuhrpraxis können im Lauf der Zeit kleine Aenderungen
in der Zusammensetzung der Pakete und Preise eintre
ten . In diesem Falle wird gleichwertiger Ersatz geliefert .
Die Pakete sind ausländischer Herkunft und gegen alle
versicherbaren Schäden gedeckt ; sie dürfen nur an die
Adressaten ausgehändigt werden .

Ueber die Paketaktionen in der amerikanischen , eng -
lischen und französischen Zone , die in Vorberei -
tung sind , werden weitere Nachrichten an dieser Stelle
veröffentlicht , sobald mit dem Versand von Paketen in
diese Zonen begonnen werden kann .

Besonders zu beachten ist , daß alle Bestellungen und
Einzahlungen der Schweizer Spender nicht an die Centrale
Sanitaire Suisse , sondern ausschließlich an die Tracont
AG . , Zürich 1, Fraumünsterstraße 15, Postscheck VIII
38 040, zu richten sind .

Stuttgart . In einer von den freien deutschen Wohl -
fahrtsverbänden , unterstützt von amerikanischen Hilfs -
organisationen durchgeführten Schulspeisung sollen 25 000
Kinder erfaßt werden .

Heilbronn . Einen schweren Raubüberfall verüb -
ten Polen nachts auf zwei in einer Bauhütte wohnende
Familien , wobei sie einen Mann erschossen . Die Täter
entkamen unerkannt .

Bietigheim . Die Aufbauarbeiten am großen Enz -
viadukt sind nun soweit fortgeschritten , daß er in un -
gefähr drei Wochen endgültig in Betrieb genommen wer -
den kann . Am 30. Oktober feierten die dabei beschäftig -
ten Arbeiter das Brückenrichtfest .

Ludwigsburg . 30 Bahnarbeiter führten freiwillig
unter sich eine Sammlung für die Flüchtlinge durch , die
270 RM . , Bekleidungsstücke und Schuhe und einen Rohr -
sessel erbrachte . Ein vorbildlicher Beweis von Hilfsbereit -
schaft .

Oberjesingen . Ein geistesschwacher zwölfjähriger
Junge steckte ein Anwesen in Brand , der jedoch bald ge-löscht werden konnte .

Gschwend , Kr . Schw . Gmünd . Am Tage der Hin -
richtung der Nürnberger Kriegsverbrecher wurde vor dem
Kriegerdenkmal in Gschwend ein Kranz mit der Auf -
schrift , ,Göring , Keitel , Jodl " aufgefunden . Durch Mit -
hilfe der Bevölkerung konnte nun der Täter , ein ehe -
maliger SS .- Obersturmbannführer , ermittelt und verhaftet
werden .

Ulm . Die amerikanische Militärregierung stellte zahl -
reiche Lastkraftwagen und Waggons zur Verfügung , um
die rechtzeitige Versorgung Ulms mit Kartoffeln und
Brennholz zu ermöglichen .

Das geht alle an
Stromentnahme für die Industrie

Die französische Militärregierung hat auf Vorschlag
der Landesdirektion der Wirtschaft sich damit einver -
standen erklärt , daß entgegen der Bekanntmachung der
Landesdirektion der Wirtschaft über Einschränkung des
Verbrauchs an elektrischer Energie vom 25. Oktober
1946 der Beginn der Stromentnahme für die Industrie
auf 8. 00 Uhr vormittags festgelegt wird .

An alle chilenischen Staatsangehörigen
Der chilenische Generalkonsul , Herr Palacios , der sich

zurzeit auf der Durchreise in Baden -Baden befindet ,
bittet alle chilenischen Staatsangehörigen , ihn am 13. No-vember 1946 in Baden -Baden aufsuchen zu wollen .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Donnerstagabend : Zu -

nächst meist bedeckt bis trüb , stellenweise leichter Re-
gen oder Schnee , dabei Temperaturen um 0 Grad . Spä -
ter abnehmende Bewölkung , trocken , Temperaturen tags -
über etwas ansteigend , jedoch Nachtfröste .

I

hat Amor Barufka besiegt , worüber sich vor allem die Pforz -
heimer freuen werden . Dagegen hat Schlienz , der bewährte
Mittelstürmer bei VfB . ganz im Gegensatz zu den verschie -denen Gerüchten , er sei tödlich verunglückt und werde am
Montag beerdigt , , am Sonntag bei bester Gesundheit für
VfB . ein Tor geschossen .

Handball
Landesklasse

Freudenstadt I - Rottweil I 2 (8:1) . Vor einem großen
Publikum traf Freudenstadt beim 3. Verbandsspiel auf die
gefürchtete Elf aus Rottweil . Ein schnelles Spiel in der ersten
Halbzeit brachte die Gastgeber in Führung . Mit 8 :1 Toren
wurden die Seiten gewechselt . Nach der Pause gestaltete sich
das Spiel offener , aber die Grünweißen hatten trotz allem
die Hände voll zu tun , um Rottweils schnelle und schußkräf -
tige Angriffe zu halten .

-

Beim Vorspiel der zweiten Mannschaften wurde Freuden -
stadts 2. Mannschaft mit 2 :7 Toren glatt überfahren .

Schwenningen Rietheim 6:4; Schramberg Tuttlingen
Ebingen 11:8; Unterhausen Tailfingen

Um den Aufstieg zur Landesklasse : Reutlingen

7 :9 ; Tübingen
ausgefallen .

stetten 7 :3
Nordwürttembergische Landesliga

Turnerschaft Göppingen
Oẞweil
13:4; Asperg

-

-

- Meß-

Stuttgarter Kickers 11:4 ; VfL .
Frischauf Göppingen 7 :6 ; Altenstadt Uhingen

Zuffenhausen 7 :6; Holzheim - Eẞlingen 2:7.-

Waldhof Mannheim
Badische Landesliga

Hockenheim 10:5; VfR . Neckarau
VfR . Mannheim 9 :2; Ketsch - Roth 5: 11.

Westdeutschlands Handballelf siegte auf ihrer Rückkehr
von Stuttgart in Roth bei Heidelberg 7 :5 und in Lauters -
hausen 11:6.

-
Kreis Freudenstadt

Baiersbronn I Ebhausen I 2 :3 (1:1) . Der kurze Baiers -bronner Platz wäre den Gästen fast zum Verhängnis gewor -
den . In einem schnellen , sehr anständig durchgeführten Spiel
siegte Ebhausen auf Grund der größeren Durchschlagskraft in
der zweiten Halbzeit knapp , aber verdient .Baiersbronn II - Ebhausen II 4 :2.

Gültlingen Damen I -

Schwimmen

Sulz a . E. Damen II 0:7.

Schwaben Stuttgart bester württ . Schwimmverein
Die erste Hallenveranstaltung der württembergischen

Schwimmer am Sonntag war ein großer Erfolg . 18 Vereinemit 318 Einzel - und 53 Staffelmeldungen nahmen daran teil .
Die hervorragende Besetzung stellte das Kampfgericht vor
eine schwere Aufgabe . Am Vormittag fanden die Vorläufe
statt , am Nachmittag wurden die Endläufe , an denen jeweils
die fünf Besten teilnahmen , durchgeführt . Wenn die ge-
schwommenen Zeiten frühere Bestleistungen nicht erreichten ,ist es teilweise auf die schwere Bahn des Häslacher Stadt -
bades zurückzuführen . Der leistungsfähigste Schwimmvereinist wieder Schwaben Stuttgart vor Schwimmverein Göppin -
gen . Ueberraschend war , daß Stuttgart die Göppinger sowohl
in der Lagen - , wie auch in der 6X50-m -Crawlstaffel schlagenkonnte . Die 100 m Brust für Männer waren wieder eine An-
gelegenheit des Altmeisters Paul Schwarz , Göppingen .Im 100-m -Crawl fär Männer siegte Laugwitz , Schwaben
Stuttgart .

Boxen
In den Kämpfen um die württembergische Mannschafts -

meisterschaft im Boxen standen sich Prag I und ReichsbahnStuttgart , sowie Prag II und Böblingen gegenüber . Während
der Kampf zwischen Prag und Reichsbahn unentschieden 8 :8
endigte , siegte Prags 2. Mannschaft 12:2. Dabei ist interes -
sant , daß der deutsche Leichtgewichtsmeister Bihler gegenNanz , Reichsbahn , der an diesem Tag seinen 100. Kampflieferte , verlor .
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Die erste Tagung der Kreisversammlung
Beratung des Haushaltplanes 1946 / Bildung von Ausschüssen / Ein Hilferuf an die Militärregierung

Die erste Sitzungsperiode der Kreisversammlung braucher ) Hirsau . Dem Kreisernährungsausschuß ge-

Wagner und Kreisamtmann Rebmann (Kreisernäh-
rungsamt ) .

nahm unter dem Vorsitz von Landrat Wagner am

Mittwoch , den 6. November , mit einem Referat von
Reg . - Insp . Hilberer über die Uebertragung von Zu -
ständigkeiten an den Kreisversammlungsaus -

hören auf Grund ihres Amtes weiter an : Landrat

Kreiswohnungsausschuß

-

- In den

Neuenbürg , Schuon , Gottlob , Ministerialrat a . D. ,

Nagold . Stellv . Mitglieder : Mast , Jakob , Bürger -

meister , Sommenhardt , Häfele , Adolf , Kaufmann , Na-
gold , Treiber , sen ., Kaufmann , Wildbad ,
Verwaltungsrat der Kurverwaltung Bad Lie -
benzell G. m. b. H. wurde Carl Schmid, Fabri-

In seiner Schlußansprache hob Landrat Wagner
besonders hervor , daß diese zweitägige Tagung der

kant , Calw , berufen .

ersten Sitzungsperiode der Kreisversammlung vom
Geiste der gegenseitigen Freundschaft und des un-

schuß ihre Fortsetzung . Nach der Berufung von Mit- Herzog, Eisenhändler , Calw, Vorsitzender , Ballmann,
gliedern in den Verwaltungsrat der Kreissparkasse Kreisinnungsmeister , Calw, Müller Bauunternehmer ,
und den Wahlen in den Kreismarktleistungsaus - Calw , Salenbauch , Elisabeth , Calw , Saur , Flaschner - erschütterlichen Willens am Wiederaufbau zum

12 . November 1946

Vom Calwer Rathaus
-

schuß , Kreisernährungsausschuß und Kreiswohnungs - meister , Nagold , Köbele , Kreisbaumeister a . D. , Al - Wohl der gesamten Bevölkerung getragen worden
Freigabe von Ackerland für Kleingärten ein .

ausschuß , über deren Ergebnis weiter unten berichtet

wird, wurde in die Beratung des von Kreispfleger tensteig , Kainer , Flaschnermeister , Neuenbürg , Vey,

Rauser vorgetragenen Haushaltsplanes 1946
eingetreten und ihm nach näheren Erläuterungen
durch die Sachbearbeiter zugestimmt . Die finanzielle
Lage des Kreises ist , wie der Haushaltplan aufge -
zeigt hat , als eine geordnete zu bezeichnen .

Nach Erledigung verschiedener Personal -

angelegenheiten des Kreisverbandes wurde

zu dem Punkt 17 (Verschiedenes ) der Tagesordnung
übergegangen und dabei eine Reihe von Anregungen
gegeben und Wünsche zum Ausdruck gebracht . Die
Vertreter der Enztalgemeinden traten
eine unaufschiebbare Verbesserung der Verkehrsver -
hältnisse ein , und die Wünsche für den Bezirk
Nagold gingen dahin , in der früheren Oberamts -

für

stadt eine Dienststelle zu errichten oder Sprechtage
des Landratsamtes einzuführen , um damit der Bevöl -
kerung viel Zeit zu ersparen . Diesen Wunsch macht
sich auch die frühere Oberamtsstadt Neuenbürg zu
eigen . Die Obstbaumpflege und Gemüse -

erzeugung , welch letztere im Kreis Calw gänz-
lich unzureichend ist , sollen mit allen Mitteln ge -
fördert werden .

Gewerbetreibender , Birkenfeld , Güttinger , Mechani -
ker , Neuenbürg .

Mitglieder des Verwaltungsrats der Kreissparkasse
Calw

Ordentliche Mitglieder : Ballmann , Hans , Kreis - In -

nungsmeister , Calw , Titelius , Karl , Bürgermeister ,

Blick in die
Nachrichten aus Nagold

In nacht -über Selbsterziehung .er
wandlerischem Zustande stürzte ein Na -

golder Bürger aus dem Fenster . Er wurde schwer-
-

sei. - Es muß auch noch hinzugefügt werden , daß

es ein großes Fragengebiet war , das hier aufgeworfen
wurde und das einer befriedigenden Lösung ent -

gegenzuführen Aufgabe der Kreisversammlung ist .
Wobei aber auch immer wieder daran erinnert wer -

den muß , daß wir vor einem Trümmerhaufen stehen

und deshalb nur schrittweise Milderungen und Er -

folge erzielt werden können .

Gemeinden
sich erfreute , kam in der außerordentlich zahlreichen

Beteiligung an der Beerdigung zum Ausdruck . Auch
von auswätrs hatten sich Trauergäste in unge -

Grabewöhnlich Amgroßer Zahl eingefunden .
Die Volksschullehrer des Bezirks Nagold

kommen allmonatlich zusammen , um in einer Ar -

beitsgemeinschaft die berufliche Weiterbildung zu

Zu Grabepflegen . Zur Zeit hält der Leiter der Arbeitsgemein - rühmte u. a. Bürgermeister Rudolf Haag die Ver-

schaft , Hauptlehrer Wick , Mindersbach , Vorträge dienste des Toten um die Gemeinde .

über Erziehung , Bei der letzten Zusammenkunft getragen wurde weiter der älteste Ortseinwohner ,

Jakob Stohäcker , der ein Alter von 84 Jahren
sprach Nachdem die landwirtschaftlichen Ar -erreichte .

beiten auf den Feldern nahezu zu Ende sind und

allenthalben das Saatkorn der Erde wieder anver -

traut ist , kommt für die landwirtschaftliche Bevöl -

kerung eine ruhigere Zeit . Augenblicklich ist man

noch stark mit dem Abtransport der Zuckerrüben
von den Zuckerfabriken inbeschäftigt , die

nächsten Campagne verarbeitet werden . In den
bäuerlichen Haushalten ist man auch wieder dabei ,

Sirup zu kochen , um den Zucker aus der Zucker -
rübe selbst zu gewinnen . Doch fehlt es an dem

nötigen Holz , das zum Kochen des Sirup in gewal -

tiger Menge benötigt wird .

verletzt ins Krankenhaus eingeliefert . Immer wie -

der werden Fahrräder gestohlen . Sie sind be -

sonders begehrenswerte Gegenstände geworden . Die
Ernste Besorgnisse wurden von den Mitgliedern Ermittlung der Täter ist mitunter sehr schwierig .

Alle Fahrradbesitzer mögen deshalb , um die Ermitt -

lung der Diebe zu erleichtern , sich die Nummern
ihrer Räder merken !

Die Sammlung zugunsten der deutschen Kriegs -
gefangenen hatte in Nagold einen besonders

der Kreisversammlung bezüglich der schon bestehen -
den und immer noch größer werdenden Not auf dem
Gebiet der Ernährungs - und Versorgungs -
lage zum Ausdruck gebracht . Die Kreisversammlung
wird von sich aus , soweit die Möglichkeit dazu be -

steht , alles tun , um diese Not zu lindern . Weil sie

sich aber außerstande sieht , hier durchgreifende
Maßnahmen mit Erfolg einzuleiten , hat sich die Kreis -
versammlung auf einstimmigen Beschluß in einer
Resolution an die Militärregierung rer
um rascheste Hilfe gewandt .

Nachstehend wird nun die Zusammensetzung der
verschiedenen Ausschüsse bekannt gegeben . Es geht
daraus hervor , daß alle einschlägigen Berufszweige
und im Kreisernährungsausschuß Erzeuger , Vertei -

ler und Verbraucher gleichermaßen einbezogen sind .
Kreismarktleistungsausschuß

Ergebnis erhöht
Die Straßen - und Haussammlung zugunsten unse -

Kriegsgefangenen brachte ein Ergebnis von
108 000 Mark .

schönen Erfolg . Sie erbrachte nicht weniger als
9471 . 54 RM . Davon entfallen auf den Stadtteil Isels -
hausen 647 . 50 RM .
Nagold spendete 84. 40 RM. Dieser Betrag ist das
Ergebnis freiwilliger Gaben anläßlich einer kleinen
Schulfeier dieser Klasse .

Die Klasse 4b der Oberschule

Einbrüche

Aus der Molkerei in Simmersfeld wurde
eine Kanne mit 18 Liter Rahm entwendet . In

Standesamtliches aus Neuenbürg

der

Vom Monat Oktober ist zu berichten : Gebur -
ten : Oskar Reißer , Gärtner , 1 Sohn ; Johann Flohr ,

kaufm . Angestellter , 1 Sohn ; Eugen Koch , Gerberei -
arbeiter , eine Tochter . Sterbefälle : Löffler ,

Johanna , geb . 1. 11. 71 ; Haist , Adolf , Sensenschmied ,

geb . 24. 11. 1900 ; Singler , Wilhelm , Mechaniker ,

geb. 11. 11. 1910; gefall . 6. 6. 1944 ; Brock , Wilhelm ,
Werkführer , geb . 22. 11. 1865 .

Standesamtliches aus Calmbach

Vom Monat Oktober ist zu berichten : Gebur -
ten Günthner , Adolf , Schlosser , 1 Sohn , Rentsch -

Von der Sitzung des Gemeinderats am 7. Novem -

ber ist Eingangs zu berichten , daß für die Beschäf

tigten bei der Volksküche eine Haftpflicht .
Die beimversicherung abgeschlossen wird .

Bürgermeisteramt weiter eingegangenen Anträge auf

zusätzliche Brennholz - Zuteilungen wurden

geprüft und bei besonders gelagerten Fällen eine

weitere Zuteilung genehmigt . Die Kommunistische

Partei , Ortsgruppe Calw , brachte einen Antrag auf

Es sind hier kaum noch Möglichkeiten gegeben ,

da die stadteigenen Grundstücke für diesen Zweck
entweder schon früher abgegeben oder verpachtet

worden sind . Zur Verfügung steht zur Zeit noch die
Bahnhofanlage von der Brücke bis zum Bahnhof , die
in etwa 8 Stücken zur Anpflanzung bereitgestellt
wird . Dem Antrag der Gewerbeschule auf

Uebernahme der Kosten für eine weitere Lehrkraft

(Gärtnerfachunterricht ) wurde mit Rücksicht auf die

Dringlichkeit entsprochen , ebenso einem Gratialantrag

für einen 27 Jahre im Dienst gestandenen Holzhauer .
In den Ruhestand treten : Revier -Oberleutnant

Broß , Meister der Schutzpolizei Lörcher und Rats -

diener Rägle . Die drei Beamten werden jedoch vor .

läufig noch im Dienst der Stadt bleiben und zwar

Herr Lörcher als Sachbearbeiter beim Bürgermeister -Herr Broß als Leiter der städtischen Botenmeisterei ,

amt (Wohnungsamt ) und Herr Rägle in seinem bis -
Mit der Bearbeitung von einigenherigen Dienst .

weiteren Angelegenheiten wurde die Sitzung be -

schlossen .

-

ler , Hedwig , Kontoristin , eine Tochter , Bott , Karl ,
Landwirt , 1 Sohn ; Straßer , Hans , Dr. med . , 1 Sohn

Mast , Wilhelm , Mechaniker , 1 Sohn ; Dauenhauer,
-

Kurt , Elektriker , 1 Sohn ; Metzler , Karl , Bäckermei -

ster , 1 Tochter . Sterbefälle : Dürr , Wilhelm

Gottlieb , geb . 8. 9. 1913 , gefall . am 25. 9. 1944 ;
Krahle , Franz Anton , geb. 2. 9. 1915, gef . 2. 8. 1944.

Goldene Hochzeitsjubiläen

Nachdem in Arnbach kürzlich die Eheleute

Gottlob Jäck , früherer Waldhüter , und Margarethe ,

geb . Pfrommer , das Fest der goldenen Hochzeit feiern
konnten , durften am 10. November Jos . Friedrich

undBachteler , Landwirt , seine Ehefrau Sofie ,

geb . Schönthaler , ebenfalls dieses seltene Ehejubi -

läum begehen . Beide Paare gehen noch rüstig ihrer
Arbeit in Feld und Haus nach .

Aus Pfinzweiler

An seinem 75. Geburtstag wurde Fritz Kra .

mer , Landwirt , durch ein Ständchen junger Leute

angenehm überrascht . Mögen dem Altersjubilar noch
viele Jahre gegönnt sein .
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gang 70 Pfund Schwarzmehl gestohlen worden . Als Der » Elias « von Mendelssohn in Calw zelsängern man die Palme reichen darf . Unsere ein -

Aichele , Bürgermeister , Deckenpfronn , Gugeler , Bür -
germeister , Stammheim , Scheerer , Kreisbaumwart ,
Neuenbürg , Walz , Kreisbaumwart , Nagold , Bühler ,
Bauer , Gültlingen , Fauth , Landwirt , Pfinzweiler , Haas ,
Max , Gartenbaumeister , Hirsau , Pfrommer , Bauer Rotfelden sind einem Landwirt aus dem Haus -
und Ortsobmann , Weltenschwann , Walz , Baum -
schulenbesitzer und Landwirt , Rohrdorf , Herr , Land -
wirt , Schönbronn (Vors . d . Milch -Verw .- Gen . nördl .
Schwarzwald , G. m . b . H. , Ebhausen ), Krüger , Ge-
schäftsführer , Altensteig -Pforzheim (Milchversorgung
Pforzheim G. m . b . H. ) . An den Verhandlungen des
Kreismarktleistungsausschusses nehmen ohne Stimm -
recht teil die Bürgermeister der Gemeinden Calw ,
Calmbach , Nagold und Wildbad .

-

Täter wurde der 33 Jahre alte Josef Sieber aus Im Jahre 1847 ist Felix Mendelssohn -Bartholdi
Altensteig ermittelt . Bei einem Kellereinbruch im im Alter von erst 38 Jahren gestorben . Ein Jahr
Hause eines Landwirts in Gültlingen fielen den vor seinem Tod (1846 ) fand die Uraufführung seines
Einbrechern 20 Büchsen Fleisch , etwa 10 Gläser Ein - ,,Elias ' , des letzten Gipfelwerkes im Schaffen des
gemachtes und 6 Laib Brot in die Hände . Außerdem Meisters in England , statt . Zur Erinnerung daran
wurde ein in der Scheuer stehendes Damenfahrrad holte der Kirchench or in Calw wieder den
mitgenommen . Auch in Neuenbürg wurden ,,Elias " aus der Schublade , nachdem das Auffüh -
aus einem Keller Lebensmittel im Wert von 100 Mark
entwendet ; in Pfinzweiler 7 Hasen (darunter
5 schlachtreife ) und in Seitzental , Gemeinde
Altbulach , 4 Hasen gestohlen .

Sittlichkeitsverbrechen

Am 30. Oktober , nachmittags , wurde im Wald
zwischen Glasmühle und Oberhaugstett eine Frau
von zwei bis jetzt noch unbekannten Tätern verge -
waltigt .

Bürgermeister a . D. Brösamle , Unterjettingen ,
gestorben

Kreisernährungsausschuß
Göhner , Bürgermeister a . D. , Calw (Kreisverbands -

verwaltung ) , Aichele , Bürgermeister , Deckenpfronn ,
Blessing , Bürgermeister , Calw , Breitling , Bürgermei -
ster , Nagold , Gugeler , Bürgermeister , Stammheim ,
Hennefarth , Bürgermeister , Altensteig , Mast , Bürger -
meister , Sommenhardt , Titelius , Bürgermeister ,
Neuenbürg , Zobel , Bürgermeister , Herrenalb , Schmid -
Dannert , Dr. med . , Unterreichenbach (Arzt ) , Dagne ,
Calw (Gewerkschaften ) , Schnierle , Altensteig (Land -
handel ) , Schill , Neubulach (Viehhändler ) , Bauer ,
Obermeister , Calw (Metzgerinnung ) , Kempf , Ober - Im Alter von 65 Jahren starb Bürgermeister a . D.
meister , Ebhausen (Müllerinnung ) , Wolfinger , Ober - Friedrich Brösamle in Unterjettingen . Seit längerer
meister , Neuenbürg (Bäckerinnung ), Laich , Calw , Ze schon klagte er über ein schmerzliches Magen -
Kempf , Wildbad (Hotel - und Gaststättengewerbe ) , leiden , das sich weiter verschlimmerte und nun den
Ulrich , Calw (Verbrauchergenossenschaften ) , Vincon , Tod herbeiführte . Der Verstorbene war erst Post -
Calw (Einzelhandel ) , Schmid , Maria , Nagold (Klein - agent und dann von 1917 bis 1934 Schultheiß und
handel ), Rapp III , Conweiler (Verbraucher ), Roller , Bürgermeister in Unterjettingen . Die Gemeinde hat
Luise , Wildbad (Verbraucher ) , Burk , Katharina (Ver - ihm viel zu danken . Die große Beliebtheit , der er

Heute klein , morgen groß .Familiennachrichten

Ein gesunder Sonntagsjunge
Bernhard

ist angekommen . In dankbarer
Freude : Dipl . - Ing . Hans Bauer
und Frau Gretel , geb . Häußler ,
Calw , Marktstraße 18 , zur Zeit
Kreiskrankenhaus , 3. Nov . 46 .

Birkenfeld , Kirchweg 40 ,
den 1. November 1946 .

Am 31. Oktober 1946 verschied
nach langer , schwerer Krank -
heit unser lieber Sohn , mein
guter Bruder

Fritz Scheck
im Alter von 371 Jahren .
Allen denen , die ihm während
seiner langen Krankheit Gutes
erwiesen haben , ihm bei sei -
nem Heimgang das letzte Ge-
leit gaben und seine Ruhe -
stätte durch ihre Blumen - und
Kranzspenden verschönern hal -
fen , sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefempfundenen
Dank . Die Eltern : Fritz Scheck
und Maria , geb . Müller , der
Bruder : Kurt Scheck mit Famil .

Conweiler , November 1946 .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Frau ,
unsere treusorgende Mutter ,
Großmutter und Schwester

-

Marie Laupp , geb . Faaẞ ,
nach einem arbeitsreich . Leben
und mit großer Geduld ertra -
genem Leiden am 2. November
im Alter von nahezu 76 Jahren
zu sich in die ewige Heimat

Für die vielenzu nehmen .
Beweise herzlicher Teilnahme
danken wir aufrichtigst . Beson -
deren Dank dem Herrn Pfarrer
für seine trostreichen Worte ,
der Krankenschwester , dem
Frauenchor , für die vielen
Kranz - und Blumenspenden und
all denen , die sie zur letzten
Ruhestätte geleitet haben . In
tiefem Leid : Der Gatte : Fried -
rich Laupp mit Kindern und
Angehörigen .

Conweiler , 3. Nov . 1946 .
Am 20. 10. 1946 verstarb an
seinem in Frankreich zuge -
zogenen Leiden unser einziger
guter Sohn , mein lieb . Bruder

Richard Reh

im Alter von 22 % Jahren . In
tief . Leid : Die Eltern : Richard
Reh und Frau Frida , geborene
Kasper ; die Schwester : Erika ;
die Großeltern : Wilh . Kasper ,
Huchenfeld . nebst Angehörig .
Wir haben unseren lieben Ent -
schlafenen am 23. 10. 1946 zur
letzten Ruhe gebettet . Herz -
lichen Dank all denen , die

Gutesihm während seiner
langen Krankheit erwiesen ha -
ben . Besonderen Dank für den
Herrn Geistlichen , seinen
Schulkameraden , dem Fußball -
klub , für die Kranz - und Blu -

fürmenspenden , sowie das
letzte Geleit .

Rotenbach / Arnbach , Nov . 1946 .
festen Glauben auf ein

Wiedersehen
Im

erhielten wir
durch einen Kameraden die
unfaßbare schmerzliche Nach -
richt , daß mein lieber , her -
zensguter Mann , mein lb . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Gropp
am 18. November 1945 im Al -
ter von 32 Jahren in russisch .
Gefangenschaft gestorben ist .
In tiefem Leid : Die Gattin :
Maria Gropp , geb . Buchter ; die
Mutter : Elise Gropp , gb . Pfrom -
mer ; der Bruder : Kurt Gropp
mit Frau und Kinder und alle
Angehörigen . Trauerfeier fin -
det am Sonntag , den 17. Nov . ,
nachmitt . 1/23 Uhr , in Gräfen -
hausen statt .

Geschäftliches

-

So hofft jeder strebsame Ge-
schäftsmann zu werden und wir
wünschen es ihm . Wer aber
später bestehen will , muß genau
kalkulieren können . Dazu gehört
eine so übersichtliche Buchfüh -
rung wie die C. v . Carnap ' sche
Durchschreibebuchführung . Sie
ist für den heute noch kleinen
Geschäftsmann die richtige , da
einfach und leicht erschwing -
lich , und wächst mit ihm , da
unbegrenzt erweiterungsfähig .
Prospekt frei durch Treuhand -
buchvertrieb H. Münzel , (14a )
Korntal , Postfach 10/117 .

Stellengesuche

Kraftfahrer , Führerschein Kl . I , II
u . III , lgj . Fahrpr ., sucht Stelle .
Angeb . u . C 2135 an S. T. Calw .

Stellenangebote

Gärtner , jüng . , umsichtig . , tatkräft . ,
für Obst - und Gemüsebau , von
der Lehrerinnen -Oberschule Na -
gold zu möglichst sofort . Eintritt
gesucht . Kost und Unterkunft f .
Unverheiratete i . Schulheim . Für
verheiratete Wohnung vorhand .
Zeugnisse und Referenzen erbet .

Heizer und Maschinisten , einen zu -
verlässigen , zum sofortigen Ein -
tritt in Dauerstellung gesucht .
Wenn möglich gelernter Mecha -
niker der kleinere Reparaturen
selbständig ausführen kann .
Färberei Wörner , Calw .

Zuverlässige Kinderschwester od .
Kinderpflegerin gesucht . Angeb .
unter C 2131 an S. T. Calw .

Zimmermädchen bei guter Bezahlg .
für sofort gesucht . Gasthaus zum
Löwen , Bad Liebenzell .

Mädchen , ehrliches , nicht unter
20 Jahren , wird in guten Haus -
halt (1 Kind ) gesucht . Kochen
kann erlernt werden . Famil .-An -
schluß möglich . Gute Verpflegg .
R. Rauser , Kalkwerk , Nagold ,
Telefon 339 .

D. M. S. Schnittmuster erhältlich
bei Felix Rall , Inh . Eug . Rall ,
Manufakturw . . Neuenbürg , Wbg . Hausgehilfin ges . zu Kindern . Zu -

Kunstschrift Ornament 500 , zugsgen . nach Stuttgart w . vom
Bandzug 180. Brause & Co. , Wohnungsamt ert . Frau Prof . Ott ,
Schreibfederfabrik , Iserlohn , Stuttgart -N . , Kappisw . 5 , F. 90700

Für

dierungsverbot Mendelssohnischer Musik durch
Rassenarren des 3. Reichs mit diesen gefallen ist .
Mag auch die überschwengliche Begeisterung für
den , ,Götter - und Menschenliebling " seiner Zeit un -
wiederbringlich dahin sein , mag ihm auch die reli -
giöse Tiefe der alten Meister fehlen , mag hier und
dort der Pferdefuß des 19. Jahrhunderts allzudeut -

lich hervortreten , die Aufführung des Kirchenchors
am 27. Oktober hat den untrüglichen Beweis er -

bracht , daß das Oratorium heute noch lebendig zur
Seele unserer Zeit spricht . Man spürt auf Schritt

und Tritt , wie der Tondichter bei Bach und Händel
in die Lehre gegangen ist , wie klug und sorgsam
er Chor und Einzelsängerstücke von 2 - 8 Stimmen
verteilt hat . Wärme einer starken Empfindung , die
Kunst des Satzes und das Wissen um das Geheimnis
des Wohlklangs und schöner Sanglichkeit erfreuen

Herz und Gemüt .
Die Aufführung stand unter einem guten Stern .

Man möchte im Zweifel sein , wem unter den Ein -

Kaufgesuche

Schwerkriegsbeschäd . sucht Auto ,
Kleinwagen , BMW od . Dixi , evtl .
a . Dreirad . Geb . NSU - Motorrad ,
200 ccm , Schreibm . u . 3 PS .- Mot .
Angeb . u . C 2149 an S. T. Calw .

Eiserne Transportfässer , neu oder
gebraucht , gesucht ; eventl . im
Tausch . Angebote unter C 1321
an Schw . Tagblatt Neuenbürg .

Ladentisch zu kaufen , tauschen od .
leihweise gesucht . Angebote unt .
C 2126 an Schw . Tagbl . Calw .

Tausch / Geboten

2 Paar Stiefel , Gr . 38 u . 38/2 , neu -
wert . ; ges . desgl . Gr . 40. Ausk .
ert . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

1 Paar Knaben - o . Mädchenstiefel ,
Gr . 36 , neu , Friedensqual . ; ges .
gleichwertige , Gr . 37 od . 38. An -
gebote unter C 1312 an Schwäb .
Tagblatt Neuenbürg .

heimischen Künstler , Trude Sannwald

Albert Barth , haben nach allgemeinem Urteil
noch schöner gesungen als sonst ; die Sopranistin

Gertrud Lang - Hahn in Tübingen hat die

erstaunliche Leistung vollbracht , für die erkrankte

Kollegin einspringend , die Partie in 3 Tagen zu be -
wältigen und künstlerisch hochwertig darzubieten .
Der Stuttgarter Hans Hager wußte mit seiner

umfangreichen und wohltuenden Stimme die ver -

schiedenen Temperamente der Titelrolle anschaulich

zu gestalten . Der gut klingende Chor zeigte sich

seiner nunmehr 80jährigen Tradition würdig ; das
Liebhaberorchester , durch Zuzug von auswärtigen
Künstlern und Musikfreunden verstärkt , hat sich zu

einem Tonkörper zusammengeschmolzen , dem zwar

nicht ., der Vollendung reine Höhe " , immerhin aber

beschieden war , sauber , eindringlich und farbig zu
spielen und zu begleiten . Nicht zum wenigsten ist
das dem kundigen Leiter des Ganzen , Th . Laiten -
berger , zu verdanken , der nicht nur Chor und
Orchester gewissenhaft einstudiert , sondern
mit fester Hand am Steuer das Schiff durch zahl -
reiche Klippen der Aufführung geschickt durchge -
führt hat . Ihm gebührt ganz besondere Anerken -

nung . Mitwirkende und Zuhörer waren ergriffen
und dankbar dafür , daß diese schöne Blume der
Romantik im Garten von Calw wieder einmal auf -

Rhd .blühen durfte .

Drehstrommotor , 0,27 PS . , 220/380
V. , 1400 U /Min . , mit Keilriemen -
scheibe ; ges . Poliermotor (Wech -
selstrom ) 0,25 - 0,5 PS , 220 V. ,
300 U /Min . Friedr . Dittus , Unter -
reichenbach , Hauptstraße 44 .

Volksempfänger VE 301 W. (Wech -
selstrom ) ; ges . guterh . Fahrrad .
Ang . C 1318 an S. T. Neuenbürg .

Radio in gt . Zustand (6 Röhren ) ;
gesucht Motorrad , 200 ccm , evtl .
auch Leichtmotorrad . Angebote u .
C 2141 an Schw . Tagbl . Calw .

D. - Armbanduhr , neuw . ; ges . guterh .
D. - Sportschuhe , Gr . 35. Ausk . ert .
die Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Gasherd mit Backofen , tadelloser ,
3flamm .; ges . Pelzjacke od . Pelz -
mantel mit Aufzahlung . Angeb .
u . C 1324 an S. T. Neuenbürg .

Zimmerofen , Dbd . , neu , Chaiselong .
u . K. -Korbwagen , gut erh . ; ges .
H. - od . D. - Fahrrad od . D. -Pelzm . ,
Gr . 42 , g . erh . (Wertausgl . ) Ang .
u . Nr . 130 an B. Eisele , Wildbad .

Kochherd , 3 Loch , mit Kupferschiff ,
neu aufgerichtet ; ges . Most . Ang .
unt . C 2140 an S. T. Calw .

Elektr . Bügeleisen

Erstklassig . Herrenanzugstoff ; ges .
Reise - oder Diplomatentasche od .
sonst Nützlich . Angeb . u . C 1314

Ian Schw . Tagblatt Neuenbürg .
mit Automat ;D. -Sportanzug und 1 Mostfaß , 140

Ltr . ; ges . D. -Strümpfe . Das . wird ges . Handbohrmaschine (mgl . el .)
Zuchthäsin , weiße Wiener , abg geg . Aufzahlung . Auskunft erteilt
Ang . C 1313 an S. T. Neuenbg . die Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Pelzmantel (Hänger ) , Biberett , Gr . Elektr . Kochplatte , neu , u . Bügel -
42 - 44 , wenig getr .; ges . 2 Stepp - eisen , 220 V. , abzugeb . Angeb .
decken und 1 Bettumrandung . unter C 2143 an S. T. Calw .
Angeb . u . C 2144 an S. T. Calw . Zwei Fahrradmäntel , 28X1 . 75 , und

Achtung ! Brautleute ! Geb . wird be -
sonders schönes , weißes , langes
Brautkleid (Spitzen und Seide ) Großer Sägemehlofen , neu ; ges .
od . H. -Fahrrad mit guter Berei - kleiner Zimmerofen . Neuenbürg ,
fung gegen Schreibmaschine . An- Postfach 24 .
gebote u . C 2145 an S. T. Calw . Neuer S' Lampenschirm , 62 cm Dm . ,

Guten schwarzen Wollstoff (Man -
telstoff ) ; gesucht bei Aufzahlung
Schlafzimmereinrichtung o . Bett -
inlett , neu , für 2 Betten . Zu -
schriften unt . Nr . 128 an Buch-
druckerei Eisele , Wildbad .

Eine Bettstelle , hell poliert , mit
Patentrost , 1 Nachttisch u . 3teil .
Matr . ; gesucht 1 Bettrost und
rund . Tisch , 80 - 90 cm Dm . Ang .
u . C 1316 an S. T. Neuenbürg .

Eich . Rolladenschreibtisch ; gesucht
ein Zimmerbüfett und Konfirman -
den -Anzug . Zu erfragen Neuen -
bürg , Flößerstraße 16 .

zwei Schläuche dazu , neu . Angeb .
unter C 2157 an S. T. Calw .

el . Kocher , 110 V. , M. -Halbsch .,
Gr . 34 ; ges . Sportschuhe o . Ski -
stiefel , Gr . 40/41 od . Regenmant .
Zuschr . 127 B. Eisele , Wildbad .

Liegestuhl , geflochten , ausziehbar ;
gesucht graue Wolldecke . An -
gebote unter C 1317 an Schwäb .
Tagblatt Neuenbürg ,

9teil . Hasenstall ; ges . 20 - 30 Ztr .

Heiratsanzeigen

auch

Herzenswunsch ! Goldschmied , 44
J. alt , Kenntnisse in der Land -
wirtschaft , sucht Lebensgefährtin .
Witwe mit Kind angen . Angebote
u . C 1323 an S. T. Neuenbürg .

Eine glückliche Ehe erleichtert den
Neubau unseres seelischen und
wirtschaftlich . Lebens . ' Niemand
verzichte . Zahlreiche Vormer -
kungen aus einfachen wie auch
gehobenen Volksschichten , Stadt
und Land ermöglichen baldige

Einhei -Erfüllung der Wünsche
in Landwirtschaften , Be-
usw . Auskunft kostenlos

verschwiegen . Frau Hilde v . Red -
Beiertheimerwitz , Karlsruhe ,

Allee 14a /80 . Deutschlands be -
kannt . und leistungsfäh . Institut .

Verschiedenes

raten
triebe

Gute Belohnung demjenigen , der
zweckdienl . Angaben mach . kann
üb . den Verbleib mein . am 3. 11 .
entwendeten russ . Steppenhundes
Bobby (7 M. alt , langh . , Rücken
schwarz , Kopf braun - gelb , häng .
Ohren , fast Schäferhundgröße ) .
Mutmaßl . Täter ist ein jg . Mann ,
der am fragl . Tage grauen Sport -
anzug sowie bes . kl . Hut trug u .
m . Fahrrad u . Hund geseh . wurde .
Deker , O. Badhot . , Bad Liebenzell

Verloren am 24. 10. 46 v . Bahnhof
bis zur Stadtmitte brauner unge -
fütterter Leder -Herr .-Handschuh .
Nachricht gegen Belohnung erb .
an Albert Heinz , Birkenfeld ,
Panoramastraße 25 .

Gebe Arbeit in , Silber und Gold
für 2 Goldschmiede . Lötapparat
wird gestellt . Mögl . Neuenbürg
oder Umgebung . Angebote unter
C 1320 an S. T. Neuenbürg .

Wer übernimmt Herbstarbeiten im
Garten in Calw ? Auskunft erteilt
die Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Tiermarkt

Futterangersen . Auskunft erteilt Aelteres Zugpferd setzt dem Ver -
die Geschäftsst . d . S. T. Calw . kauf aus . Albert Neuweiler ,

Reißverschluß , neu , weiß , 90 cm ; Dennach -Württ ., Kreis Calw .
ges . Wolle f . Kinderstrümpfe od . Eber (vered . Landschwein ) , schön .,
D. -Unterrock (S. -Trik .) . Wertausg . 6 Mon . alt ., verkauft Friedrich
Ausk . Geschäftsst . d . S. T. Calw . Kühnle , Beihingen , Post Nagold .
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12 . November 1946

Aus russischer Gefangenschaft
Ein aus russischer Gefangenschaft Heimgekehrter

berichtet der Frau eines Kameraden über seine Er -
lebnisse .

Liebe Frau P . . . !

Ich erhielt Ihren Brief vom 9. Oktober und
bin selbstverständlich gern bereit , Ihnen über
alles , was ich gesehen und erlebt habe , Aus -
kunft zu geben .

Ob Erwin Torf stechen mußte ? Diese Frage
kann ich Ihnen nicht einwandfrei beantwor -
ten , da ich Erwin erst im Hauptlager 165
anfangs Oktober des vorigen Jahres kennen -
lernte . Das Hauptlager hatte damals etwa
zehn Nebenlager , sogenannte Arbeitslager , die
im Umkreis von hundert Kilometer um das
Hauptlager lagen und in denen die Gefange -
nen zu den dort jeweils vorliegenden Arbei -
ten eingesetzt wurden . Es gab z . B. ein Wald -
lager , in dem Holz gefällt und gesägt wurde ,
eine Papierfabrik , ein Elektrizitätswerk , meh -
rere Torflager . Erwin war meines Wissens im
Torflager 9 , während ich aus dem Torflager 6
kam . In den Torflagern wurden folgende Ar -
beiten verrichtet : Roden von Hochwald und
Stubben , Ausschachten von Entwässerungs -
gräben und - kanälen , Aufhacken der Moos -
oberfläche , Verlegung großer Rohrleitungen ,
Verbrennen von Stubben und Buschwerk ,
Torfaufsetzen , Torfverladen usw . Der Torf
wurde dort nicht gestochen , sondern Torf -
schlamm wurde ausgebaggert , aufgerodete und
geebnete Landstücke aufgeschwemmt , nach
Trocknung durch Spezialpflüge in Stücke ge -
brochen , die dann mit der Hand gesammelt
und aufgesetzt wurden . Erwin war Gruppen -
oder Zugführer . Wie oft und wieviel er als
solcher mitgearbeitet hat , kann ich nicht ge -
nau sagen . Körperliche Arbeit hat er im Som -
mer und Herbst vorigen Jahres bestimmt
verrichtet . Er befand sich gesundheitlich in
guter Verfassung , als wir am 2. Okt . zum Kur -
sus in der Antifaschule antraten . Wir machten
dort einen Sonderlehrgang für Erzieher mit ,
der acht Wochen dauerte . Wir hörten Vor -
träge , diskutierten darüber , lasen Bücher und
setzten uns mit der sozialistischen Weltan -
schauung , wie sie wissenschaftlich von Marx
und Engels begründet , von Lenin , Stalin und
anderen vertreten wird , auseinander . Wir hat -
ten in der Schule ein recht angenehmes Le -
ben . Jeder hatte ein Bett mit Strohsack , weiß
bezogen , Decke . Es gab einen Tisch und Sitz -
gelegenheit , elektrisches Licht . In der Büche -
rei konnte man Bücher politischer , wissen -
schaftlicher und schöngeistiger Natur entlei -
hen . Das Essen wurde gut und sauber zu -
bereitet . Es gab einen Arzt , eine Schwester ,
Sanitäter , einen Zahnarzt kurz , die Le -
bensformen waren erträglich .

Nachdem unser Kursus beendet war , lande -
ten wir unvereidigt , sang - und klanglos , wie -
der im Hauptlager zur weiteren Verwendung .
Den ganzen Winter haben wir verbracht , fast
ohne körperlich zu arbeiten . Wir hatten einen
Chor gegründet , der ganze Programme ge -
staltete durch Verbindung von Lied , Dichtung
und Prosa . Die musikalische Leitung besorgte
ein ehemaliger Musikmeister , alles andere
machte Erwin . In dieser seiner Eigenschaft
wurde Erwin dem Kulturaktiv angegliedert ,
das ist eine Gruppe von Gefangenen , die sich
mit der kulturellen Betreuung des Lagers be -
faßt ( Orchester , Zeitung , Lesesaal , politische
Schulung u . ä . ). Zeitweise hat Erwin auch Vor -
träge aus dem Gebiet der deutschen Litera -
tur gehalten .

Daß der Russe bisher nur Kranke entlassen
hat , stimmt nicht ganz . Er entläßt Invalide ,
Kranke und Schwache . Die letzteren sind sol -
che , die körperlich nicht stark sind , und die
bei einem Arbeitseinsatz doch bald wieder ar -
beitsunfähig würden .

Die Verpflegung ist ausreichend . Es gibt am
Tage dreimal 750 g Suppe , einmal 300 g Brei
und 600 g Brot . Suppe und Brot ist in Ruß -
land das übliche Essen .

Von den Verhältnissen in Deutschland hat -
ten wir nur sehr unbestimmte Vorstellungen .
Nachrichten aus der Westzone gab es kaum
und wenn dann meistens negativ . In der
letzten Zeit wurde die Berliner Volkszeitung
zum Lesen augehängt .

Die Anzeige

Die verwitwete Hedwig Bleibeschön ließ
im vierten Kriegsjahr eines Tages folgende
Anzeige im , ,Anzeiger für Bumsberg und Jm -
gebung " erscheinen :

Achtung !

Verloren ging gestern abend vermutlich
auf dem Weg über Lange Straß , Weiher -
gasse , Marktplatz , Siedlungsweg eine gol -
dene Brosche , eine Eidechse darstellend . Der
ehrliche Finder , der zur Belohnung Rauch -
ware erhalten wird , wird gebeten , die Brosche
abzugeben bei H. Bleibeschön , Witwe , Bums -
berg , Siedlungsweg 6 .

So ! Ab sofort war in Bumsberg einiges
los . Man wußte nämlich , daß alle Handwer -
ker , die kleinere oder größere Arbeiten im
Bleibeschönschen Hause auszuführen hatten ,
dieses stets in liebliche Rauchwolken gehüllt
verließen . Woher die alte Dame derartig rare
Herrlichkeiten bezog , das konnte mit Bestimmt -
heit niemand sagen . Man sprach zwar des
öfteren von einem Neffen , der in der großen
Stadt irgendwo und irgendwie an einer ent -
sprechenden Quelle sitzen sollte , erwiesen war
das jedoch nicht . Es interessierte jene Männer
auch nicht , die an diesem Morgen die Zeitung
lasen , die Anzeige der verwitweten Bleibe -
schön sahen und zu handeln beschlossen . Für

sie war die Hauptsache , daß .
Einer von ihnen war der Amtsdiener der

Stadtverwaltung , Brösecke . Er befand sich ge -
rade auf dem Weg zum Marktplatz , wo er sei -
nen Gang durch die Straßen det kleinen Stadt
beginnen wollte , um den Bürgern die neuesten
Anordnungen (dieses Mal waren einige wich -
tige Sachen vom Finanzamt dabei ) bekannt -
zugeben .

Plötzlich blieb er stehen , san sich kurz nach
allen Seiten um und lief mit raschen Schritten

nicht dem Marktplatz , sondern der Langen
Straße zu !

Sein gestrenger Chef , das Haupt des Rates
von Bumsberg , war indessen in seinem Amts -

Französische Zone

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Nachrichten aus aller Welt

BADEN -BADEN . Auf Ersuchen der französischen Behörden
wurde der Leiter des Einkaufsbüros der Wehrmacht für
die Champagne , Otto Klebisch , nach Frankreich überführt und
dem Militärgericht zur Verfügung gestellt .

Amerikanische Zone

STUTTGART . Von den noch in diesem Jahr eintreffen -
den Flüchtlingstransporten entfallen auf Bayern 52 Pro -
zent , auf Großhessen 26 Prozent und 22 Prozent auf
Württemberg -Baden . Ueber diese Prozentsätze hat man
sicht jetzt geeinigt .

Zum neuen Militärgouverneur für Nordwürttemberg -
Baden ist an Stelle des auf einen anderen Posten beru -
fenen Oberst W. W. Dawson , der ehemalige Gouverneur
des Staates Maine , Sumner Sewall , berufen worden .

MUNCHEN . Weil er sich bestechen ließ und viele Ge-
schäftsleute zur Hergabe von , , Liebesgaben " in Form von
Zigaretten und Spirituosen veranlaßte , wurde der 29 Jahre
alte , aus Brandenburg stammende Horst Petritz vom Mi-
litärgericht Altötting zu einem Jahr Gefängnis und 7000
Mark Geldstrafe verurteilt . Petritz war Generaltreuhän -
der für den Landkreis Altötting !

Die österreichische Repatrierungskommission für Bayern

alle Rückführungszügenach Oesterreicheingestelltwerden.
teilt mit , daß bis zur Neuregelung vor dem 1. Januar 1947

Hermann Röchling ist am Donnerstag in das Nürnberger
NÜRNBERG . Der ehemalige Wehrwirtschaftsführer Dr.

Gefängnis eingeliefert worden .

DINKELSBUHL . Eckard Hauptmann , der Sohn des
kürzlich verstorbenen Dichters Gerhart Hauptmann , hatte
sich vor der Spruchkammer Dinkelsbühl zu verantworten
und ist in die Gruppe der Mitläufer eingereiht worden .

WEIDEN . Der schwerreiche Textilfabrikant Jos . Witt war
nur als Mitläufer zu 2000 Mark Sühne verurteilt worden ,
obwohl er während der Nazizeit allein 260 000 Mark für
Parteizwecke gestiftet hatte . Die Fehlentscheidung der
Spruchkammer ist jetzt aufgehoben worden .

WIESBADEN . Die alliierte Behörde zur Verfolgung der
Kriegsverbrechen (War Crimes Branch ) wird Ende des
Monats von ihrem bisherigen Sitz Wiesbaden nach Augs -
burg verlegt werden .

Englische Zone
DUSSELDORF . In der Nähe von Hamm in Westfalen

stieß ein Flugzeug auf dem Wege von Deutschland nach
Schottland gegen einen Förderschacht und zerschellte . Die
sieben Insassen des Flugzeuges wurden getötet .

OBERHAUSEN . Zum Oberbürgermeister der Industrie -
stadt Oberhausen ist Luise Albertz (SPD . ) mit 26 Stim -
men gewählt worden . Stellvertretender Oberbürgermeister
wurde der bisherige Oberbürgermeister Feik mit der
gleichen Stimmenzahl . Die CDU . hatte sich der Stimme
enthalten .

BRAUNSCHWEIG . Bei einer Briefmarkenversteigerung
erzielte die Briefmarke ,,Doppel Geff " den Preis von

104 000 Mark , die höchste Summe , die je in Deutschland
für eine Briefmarke erzielt worden ist .

BREMEN , Als erstes deutsches Schiff mit deutscher Be-
satzung verließ der Dampfer , , Travemünde " zur Wieder -
aufnahme des Auslandsverkehrs den Bremer Ueberseeha -
fen . Das Schiff wird den irischen Hafen Dublin anlaufen
und dort für Deutschland bestimmtes Vieh an Bord nehmen .

Russische Zone
BERLIN . Auf Anordnung der sowjetischen Militärver -

waltung werden 10 000 Arbeitskräfte zur Renovierung des
Flußbettes der Oder eingesetzt . Für alle Arbeiter , Fach -
kräfte und Ingenieure wird Arbeitskleidung und Wohn -
raum zur Verfügung gestellt .

LEIPZIG . Der frühere Organisationsleiter der NSDAP .,
Walter Ebert , hatte am 14. April 1945 beim Herannahen
der Russen seine Frau und seine 16 bzw . 7 Jahre alten
Töchter erschossen . Er ist jetzt deshalb zu 14 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden .

CHEMNITZ . Das hiesige Reichsbahnausbesserungswerk
hat die tausendste wieder instandgesetzte Lokomotive ab-
geliefert .

Ausland
LONDON . Wie das britische Kriegsministerium bekannt

gibt , können sich jetzt die deutschen Kriegsgefangenen
frei bewegen , jedoch soll der freie Ausgang 3 Stunden
wöchentlich nicht überschreiten .

PARIS . 10 000 der in Frankreich lebenden 45 000 russi -
schen Emigranten haben sich bisher um eine Wiedergewin -
nung der sowjetischen Staatsangehörigkeit beworben . Die
ersten Transporte werden in diesen Tagen Paris in Rich -
tung Marseille verlassen .

BRUSSEL . Ein internationaler Rundfunk -Presseverband
ist hier gegründet worden .

ROM . In der Nähe vom St. Bernhard -Hospiz ist eine
junge Alpinistin aus Aosta von den 12 Hunden des St .
Bernhard angefallen und erheblich verletzt worden .

BUDAPEST . Der ungarische Ingenieur Rottmann ist im
Arlbergexpreß ermordet worden . Seine Leiche wurde in
der Nähe von Budapest auf dem Bahngleis gefunden .

OSLO . Gegen Frau Quisling , die in einem früheren
Prozeß freigesprochen worden war , ist ein neues Gerichts -
verfahren wegen Unterschlagung eröffnet worden .

MOSKAU . Die 800-Jahr -Feier Moskaus soll im April 1947
festlich begangen werden .

THORSHAVN . Bei den Wahlen zum Parlament der
Färör -Inseln hat sich überraschenderweise eine prodä -
nische Mehrheit mit 7450 Stimmen und 12 Sitzen ergeben .
Die Autonomisten erhielten nur 4500 Stimmen und 8 Sitze .

OTTAWA . Die während des Krieges nach Kanada ge-
brachten polnischen Kunstschätze , darunter über 100 wert -
volle gold - und silberdurch wirkte Wandteppiche aus dem
16. Jahrhundert im Werte von mehreren Millionen Dollar ,
werden wie der polnische Gesandte bekanntgab , seit eini -
ger Zeit vermifit .

Abseits der Politik
Großfeuer bei der DANA .

Die Hauptsendestelle der Nachrichtenagentur DANA . ,
die soeben in deutsche Hände übergegangen ist , wurde
durch eine Feuersbrunst von großem Ausmaß vollkommen
zerstört . Die Sendeanlage in Bad Vilbel bei Frankfurt
besteht aus einem einstöckigen Holzgebäude . Das Feuer
war in einer Reparaturwerkstatt ausgebrochen und führte
zum Kurzschluß in einer mit Mangnesium gefüllten Röhre ,
die daraufhin explodierte . Mit großer Schnelligkeit er -
faßten die Flammen sämtliche Räume . Durch die Explo -
sion der Mangnesiumröhre ist ein Angehöriger der Feuer -
wehr schwer verletzt worden .

Die Sendestelle war seit über 15 Monaten in Betrieb
und versorgte in erster Linie die 42 Zeitungen der ameri -
kanischen Zone mit Nachrichtenmaterial .

Die Milchkanne führte sie zusammen
Seit über einem Jahr suchte ein Königsberger Hafen -

arbeiter nach seiner verschollenen Familie , von der er
keinerlei Angaben besaß und nicht wußte , in welcher
Zone sie sich aufhalten könne . Auf seiner langen Wan-
derung fragte er überall , in jedem Dorf , in jeder Stadt
nach den dort evakuierten ostpreußischen Flüchtlingen
Nirgends jedoch konnte er etwas über den Verbleib seiner
Familie erfahren .

Eines Tages führte ihn sein Weg in die kleine nord -
deutsche Stadt Seegeberg . Seine zerschlissene Uniform
und sein ungepflegtes Aeußere veranlaßte ihn , nicht den
Weg durch die Hauptstraße zu wählen , sondern sich
über die Außenstraßen auf den Weitermarsch zu bege -
ben . Dabei gelangte er an den Vorgarten eines Hauses
und hier wurden seine Blicke von einer am Gartentor
stehenden alten , rotemaillierten und zerbeulten Milch -
kanne gefangen , die auffällig jener glich , welche seine
Frau früher so oft zum Milchholen verwendet hatte . Neu -
gierig schritt er ins Haus und fragte nach dem Besitzer
der Kanne und erfuhr dabei , daß diese von einer in der

Nachbarschaft wohnenden Flüchtlingsfrau ausgeliehen wor

zimmer ebenfalls mit dem Studium der Mor -
genpresse beschäftigt . Er tat das jeden Mor -
gen bevor er sich seinen Amtsgeschäften wid -
mete . Als er nun die Seite mit den Anzeigen
vor sich liegen hatte , war bei ihm das gleiche
zu beobachten wie an Brösecke , seinem Amts -
diener ; seine Augen blieben an einem Fleck
haften , weiteten sich und da sprang er auch
schon mit einem Satz von seinem Sessel . Uebri -
gens , etwas , das ganz und gar im Gegensatz
zu jener Würde stand , mit der sich das Stadt -
oberhaupt sonst zu bewegen pflegte . Eiligen
Schrittes verließ er das Rathaus , nur gefolgt
von den erstaunten Blicken seines Kanzlisten ,
und begab sich zu Kopfmann .
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Kopfmann war nicht nur derjenige Bums -
berger Bürger , der abends am Stammtisch das
Maul am weitesten aufriẞ , sondern auch , viel -
leicht gerade deswegen , der Träger und Ver -
künder der damaligen sogenannten öffentlichen
Meinung . Mit anderen Worten , Herr Georg
Kopfmann war Inhaber und Herausgeber des
" Anzeigers für Bumsberg und Umgebung " . In
sein Büro stürzte nun der Bürgermeister .

Georg , wo sind die Zeitungen ?" Der Ange -
sprochene drehte sich langsam herum , sah
den Eindringling einen Augenblick über die
Ränder seines Kneifers hinweg erstaunt an

und sagte : „ Zeitungen ? Werden gerade ausge -
tragen . . Aber , warum ?" " Warum ? Darum !"
schrie jetzt der Bürgermeister ganz aufgeregt
und schlug mit der flachen Hand auf eine be -
stimmte Stelle des Anzeigers , den er aus sei -
ner Rocktasche gezogen hatte . Kopfmann be -
griff sofort . Aber machen konnte auch er nichts

mehr , denn jetzt noch die Zeitungen zurück -
halten , nein unmöglich . Also , blieb weiter
nichts , als etwas beschleunigt den bewußten
Straßen zuzueilen und dann . . . nun , man
würde ja sehen .

-

den sei . Man führte ihn auch sogleich an ihren Wohn -
sitz , und hier stand er plötzlich der so lang Gesuchten
gegenüber .
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Zum Nachdenken
Politische Säuberung ?

Auch bei gründlichster oder „ totaler " politischer
Säuberung wird das Ausmaß der Sühneleistung
oder Wiedergutmachung nur eine Winzigkeit aus -
machen gegenüber der Unsumme und dem Ueber -
maß an Leiden , Blut , Tränen , Leichen und Trüm -
mern , die der Nationalsozialismus verursachte .

Die NSDAP . war die größte organisierte soziale
Lüge , von der die Menschheit je ergriffen wurde .

Die politische Säuberung ist eine Tat , die sich
bemüht , die Wahrheit und Gerechtigkeit wieder
herzustellen .

Der Nationalsozialismus mit seinem Massen -
anhang war ein Ungeheuer , das erbarmungslos
seine Gegner vernichtete und tyrannisierte . Der
Nationalsozialismus war ein einziger Kampf ge -
gen die Würde aller Menschen , gegen das Men -
schentum und das Christentum . Deshalb ist der

Akt der politischen Säuberung zur moralischen Ver -
pflichtung für alle Deutschen geworden .

Eines der letzten verlogenen Propagandaplakate
der Nazis für die Wehrmacht lautete : „ Es gibt nur
eine Sünde . . . Feigheit ." Die politische Säuberung
richtet sich gegen die Verantwortungsfeigen .

, , Schlechtes Beispiel verdirbt gute Sitten " sagt
ein deutsches Sprichwort . Können wir es uns als
Deutsche erlauben , unserer Jugend durch Halbheit
bei der Beseitigung des Nazitums ein schlechtes
Beispiel zu geben ? Cornely

Von sozialistischem Geist erfüllt

Die amerikanische Militärregierung hat den
Verfassungsentwurf für Großhessen gutgehei -
Ben . Er wird am 1. Dezember dem Volke zur
Abstimmung vorgelegt . Es ist interessant die
künftige Verfassung desjenigen Landes in
den Westzonen zu betrachten , das eine Arbei -
termehrheit im Parlament aufweist . Die nun
vorliegende Verfassung kann als die am mei -
sten von sozialistischem Geist erfüllte in der
amerikanischenn Zone bezeichnet werden .

Das Land Hessen wird als eine demokrati -
sche parlamentarische Republik erklärt , die
ein Mitglied der deutschen Republik ist . Dabei
wird sich sich die Demokratie Hessens , ge -
witzigt durch die Erfahrungen der vergan -
genen Jahre , gegen ihre Feinde schützen , in -
dem die demokratischen Grundrechte der Ver -
sammlung und Meinungsfreiheit für diejeni -
gen nicht gelten , die auf einem gewaltsamen
Umsturz des verfassungsmäßigen Staates hin -
arbeiten .

Die hessische Verfassung will die Menschen -
rechte sichern , die ausdrücklich in dem Ent -
wurf festgelegt worden sind . Dazu gehören als
wesentlichste Rechte diejenigen der Arbeiter
auf gewerkschaftlichen Zusammenschluß und
gewerkschaftliche Aktion .

In sozialer Hinsicht verbietet die Verfassung
Eine alte verbeulte Milchkanne hatte beide Ehepartner jede Kinderarbeit und stellt den Achtstunden -wieder zusammengeführt !

Christbäume gegen Ferkel
Im Westerwald herrscht in diesem Jahre großer Mangel

an Jungschweinen , da die meisten Zuchtsauen ins Pöckel -
faß gewandert sind . Um diesem Uebelstand abzuhelfen ,
ist ein findiger Bürgermeister aus einer waldreichen Ge-
meinde im nördlichen Westerwald auf die Idee gekom -
men , am Niederrhein Weihnachtsbäume anzubieten und
dafür Ferkel einzuhandeln .

Die alten Christbaumkunden des Westerwaldes haben
durch ihre zuständigen Behörden das Geschäft akzeptiertund 200 Ferkel gegen 10 000 Weihnachtsbäume zugesagt .

Eine Woche in der Luft
Das Flugzeug , , XM- L" , das größte Wasserflugzeug , das

die amerikanische Marine besitzt , hat den Flugweltrekord
ohne tanken zu müssen geschlagen . Bei der Abfahrt in Blynco
(Georgia ) hat das Wasserflugzeug die Atlantikküste und
den Golf von Mexiko innerhalb 170 Stunden und 18 Mi-
nuten , das sind 7 Tage , 2 Stunden und 17 Minuten , über -
flogen .

Der vorige Weltrekord war von der UdSSR , gehalten ,
deren , , V-6" 1935 sich 130 Stunden und 27 Minuten in der
Luft hielt .

Ein ,, Elektronengehirn "
Nach Meldungen aus London stehen britische Wissen -

schaftler kurz vor der Fertigstellung eines Elektronen -
gehirns . Lord Mountbatton machte diese Mitteilung in
einer Sitzung des Vereins der britischen Rundfunkinge -
nieure . Er nannte als Beispiel einen 18 000 -Röhren -Appa -
rat , der in wenigen Sekunden mathematische Probleme lö -
sen kann , zu deren Lösung ein Mathematiker zehn Tage
nötig hätte .

dem berechnete er , daß bestimmt schon an die
hundert Leser im Besitz der Morgenausgabe
sein müßten . Verdammt , ob man doch nicht
lieber wieder umkehren solle ? Nein , jetzt war
es schon einmal soweit und dann die Beloh -
nung , vielleicht hatte man Glück , ja , selbst -
verständlich hatte man Glück ! Doch die Kon -
kurrenz , wenn er ' mal so sagen dürfe , meinte
Kopfmann , würde recht beachtlich sein . Und
das war sie auch .

Als die beiden Herren die Lange Straße ab -
zuschreiten begannen , da sahen sie eine er -
kleckliche Anzahl Bumsberger Bürger , die alle
wie sie die Lange Straße lustwandelten , in die
Weihergasse einbogen , den Marktplatz über -
querten und schließlich noch auf dem Sied -
lungsweg promenierten . Das Ganze sah so

harmlos aus , nur die rasch umherblickenden
Augen , die nie zur Ruhe kamen , ließen bei
den unbeteiligten Passanten , es waren nur
wenige , die um diese Zeit diese Straßen be -
traten , den Verdacht aufkommen , daß hier
etwas los sein müsse .

So ging das eine ganze Weile . Aber keiner
der Männer , von denen man manchen ansah ,
daß er , ohne das knappe Frühstück genossen
zu haben , von daheim aufgebrochen war , kam
in die glückverheißende Verlegenheit , sich
bücken zu müssen , um einen goldenen , glit -
zernden Gegenstand aufzuheben . Nun , da
mußte man eben noch ein wenig suchen . So
trabten sie auf und ab . Wenn sie sich begeg -
neten , dann grüßten sie sich etwas verlegen ,
blieben bisweilen auch beieinander stehen , um
zu sagen , daß nur das schöne Wetter sie hier -
her gelockt habe , sagten „kleiner Spaziergang
gar nicht übel , ehe man zur Arbeit geht " und
gebrauchten der Ausreden mehr . Im Stillen
aber . . . , na , wir wissen ja Bescheid !

tag wieder her . Der 1. Mai , der internationale
Feiertag der Arbeiterbewegung , wird zum ge -
setzlichen Feiertag bestimmt , wie übrigens
auch in den anderen Ländern der amrikani -
schen Zone . Die Arbeiter haben in ihren
Gewerkschaften das Streikrecht , dagegen wird
den Unternehmern das Recht auf Aussperrun -
gen ausdrücklich entzogen . Schließlich wird
gesetzlich festgelegt , daß jeder Arbeiter einen

tagen im Jahr erhalten muß .
bezahlten Urlaub von mindestens 12 Arbeits -

Die Verfassunggeber wollen ferner in Hes -
sen ernst machen mit der Brechung der Macht
der Truste und Großkapitalisten . Art . 41 der
Verfassung sieht ausdrücklich die Sozialisie -
rung und Verstaatlichung von Bergwerken ,
Schwerindustrie , Kraftwerken , Transportun -
ternehmen , Großbanken und Versicherungen
vor . Dagegen wurde der Grundsatz der Ver -
staatlichung für die chemische Industrie
durchbrochen , welche gerade in Großhessen
über ansehnliche Werke verfügt (man denke
nur an Höchst oder Frankfurt , wo die IG . -
Farben nicht zufällig ihren Hauptsitz hatte ) .

Wegen der besonderen Bedeutung dieses Ar -
tikels wird über ihn am 1. Dezember geson -
dert abgestimmt werden .

Die Schulen in Hessen werden Einheitsschu -
len sein , die Lehrer werden verpflichtet , allen
Glaubens - und Geistesrichtungen gleicherma -
Ben in ihrem Unterricht gerecht zu werden .

gebieterischem Blick verscheucht hatte ) von
einem netten alten Weiblein angesprochen
wurden . Sie sei die Hedwig Bleibeschön , dem
Post - Bleibeschön seine Witwe , wissen Sie ? Es
sei wegen der Anzeige , nicht wahr , Herr Re -
daktör , die sei nun hinfällig , sie hätte sie
eigentlich für zwei Tage bestellt . . . der Herr
Bürgermeister bekam einen roten Kopf ; wer
wagte es , wer hatte es gewagt , etwas zu fin -
den , vor ihm zu finden , das er suchte ? Kopf -
mann resignierte still - traurig ; ja , ja , bei ihm
ließ man die Anzeigen drucken , aber die Be -
lohnung . . . na , Schwamm drüber . Aber nein ,
das war es nicht ! Die Bleibeschön hatte die
Brosche nach einer Anprobe bei ihrer Schnei -
derin gestern abend vergessen anzustecken .
Eben war das Lehrmädchen da und hat sie
gebracht , die Eidechse ! Es ist ihr ja so pein -
lich , aber sie wolle es nur sagen , wegen dem
zweiten Mal mit der Anzeige , es ist doch mit
dem Geld so , wissen Sie , ich habe nur meine
Rente ! Kopfmann winkte müde ab ; es sei
schon gut . Einige andere hatten diese Szene
gesehen , sie richtig gedeutet und nach und
nach strebten sie alle wieder ihren heimat -
lichen Penaten zu .

Auf dem Rathaus hatte überraschend der
Herr Landrat vorgesprochen und sich sehr un -
gnädig über die Abwesenheit des Stadtober -
hauptes geäußert , Brösecke machte seine Fi -
nanzamtssache zu spät publik , es gab Aerger
über Aerger und viel unnötige Arbeit . Kopf -
manns Zeitung erschien einen halben Tag zu
spät , beim Bäcker Schwarz war eine beträcht -
liche Menge Brot mißraten , Schreckbohrer der
Zahnarzt , der an jenem Morgen in weißem
Kittel erschienen war , verlor einen großen
Teil seiner Patienten , die er hatte warten las -

und bei Postinspektor Huber hing gar
Der Bäckermeister Schwarz hatte eben sei - für Wochen der Haussegen schief ; er hätte an

Kopfmann fiel noch ein , daß sein Angestell - nen Lehrjungen davongejagt , der sich auch an jenem Tag um die bewußte Zeit seine Gattin ,
ter von der Anzeigenabteilung , der gestern der Broschenexpedition beteiligen wollte , als die vom Besuch einer Freundin zurückkam ,
Spätdienst hatte , und einer seiner Setzer un - der Bürgermeister und Kopfmann auf dem von der Bahn abholen sollen und auf Grund
ter einem Vorwand schon kurz nach Arbeits - , Marktplatz (woselbst der Herr Bürgermeister seines Nichterscheinens wurde er der schreck -
beginn den Verlag wieder verlassen hatten . Zu - gerade seinen Amtsdiener entdeckt und mit lichsten Vergehen beschuldigt Ja , so war das .

-

sen , -
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AUS DER WIRTSCHAFT
Buchhaltung und Steuermoral aber schnell gezeigt , daß der Kontenrahmen

in erster Linie den Betrieben selbst zugute
kam , die nun ein viel klareres und beweis -
kräftigeres Bild der Rentabilität erhielten . Die
Bilanzen und Kalkulationen wurden genauer
und aussagebereiter , der leichtere Kostenver -
gleich förderte die Entdeckung von Fehler -
und Verlustquellen , und die Aufstellung von
Monatsrohbilanzen verhinderte unangenehme
Ueberraschungen zum Jahresschluß .

Unordnung gefährdet Planung

aller Geschäftsvorfälle würde sich dann schnell

zeigen , daß die bestehende steuerliche Bela -

stung untragbar ist , und eine Steuerreform
würde dann die Rentabilitätsgrundlagen wie -
derherstellen können .

Treuhänder des Volkes
Alles Planen und Bestimmen muß aber so -

lange Stückwerk bleiben , wie das an sich all -
gemein menschliche und daher selbstverständ -
liche Besitzstreben nicht in die größere Ord -
nung der Volkswirtschaft eingebaut wird . Die
Unternehmer können nicht allein die Treu -

händer einer Produktion sein , die nach glei -

chen Gesichtspunkten allen Bedürftigen zu -

gute kommen soll . Ihnen zur Seite müssen
als Treuhänder der Verbraucher die Gewerk -
schaften und Betriebsräte stehen , deren Mit -

spracherecht in allen betrieblichen Angelegen -
heiten sich auch auf die Buchhaltung als das
Herz und Gewissen des Betriebes ausdehnen
muß . Solange aber betriebswirtschaftliche
Kenntnisse kaum in den Kreisen der Unter -
nehmer und Buchhalter bestehen und auch die
Finanzbehörden im Betrieb mehr die Steuer -
quelle als die volkswirtschaftliche Einzelzelle
sehen , kann hier weder von Gewerkschaften
noch von Betriebsräten erwartet werden , daß

Die Belastung der Wirtschaft durch die er -
höhten Steuern wirkt sich zu einem ernsthaf -
ten Hindernis des Wiederaufbaus aus . Um dem
Steuerdruck zu entgehen , versuchen daher im -
mer mehr Geschäftsleute , ihre Waren unter
der Hand und ohne Rechnung zu verkaufen , da -
mit die Umsätze nicht in den Büchern erschei -
nen und dem Finanzamt verborgen bleiben .
Gleichzeitig sieht sich aber mancher Betrieb
gezwungen , zur Aufrechterhaltung seiner Pro -
duktion Material , Werkzeuge und Maschinen

zu überhöhten Preisen auf dem sozusagen
legalen schwarzen Markt zu kaufen , die aber
nun ebenfalls nicht in den Büchern erschei -
nen dürfen . Das führt zu grotesken Situatio -
nen : uns sind Fälle bekannt , wo Betriebe ab -
seits ihrer normalen Fertigung gewisse , nicht
kontingentierte Mangelwaren in kleinen Se-
rien herstellen , um diese gegen Dinge einzu -
tauschen , die zur Inganghaltung der Normal -
produktion dringend gebraucht werden ; da
aber die Aufwendungen für die Sonderanfer -

tigung wenigstens zum größten Teil in den
Büchern erscheinen , die eingetauschten Gegen -
werte aber nicht , wird jede Kalkulation und
jede einwandfreie Gewinn - und Verlustrech -
nung unmöglich . Neben die ordnungsmäßige
Buchführung tritt daher ein System von Aus -
hilfen durch eine Notizbuch - Buchführung , de -
ren Fragwürdigkeit auf der Hand liegt . Ein
größerer Betrieb kann nicht zu diesen Mitteln
greifen , da alle Waren - und Zahlenbewegun -
gen der Kontrolle einer weitverästelten Or -
ganisation unterliegen , so daß hauptsächlich
nur die Klein - und Mittelbetriebe auf diese
Weise der Steuer und damit der allgemeinen dies pessimistische Bild natürlich nicht für

seine in Beruf und Betrieb erworbene Erfah -

Not zu entfliehen suchen .

Ordnung durch Kontenrahmen
, ,Größere Wirtschaftlichkeit durch geordne -

tes Rechnungswesen " , wie der Titel der maẞ -
geblichen Schrift des Reichskuratoriums für
Wirtschaftlichkeit lautete , sollte aber gerade
für die Klein - und Mittelbetriebe durch die
auf Grund des Erlasses des RWF . vom 11 . No -
vember 1937 eingeführten Kontenrahmen er -
reicht werden . Sämtliche Betriebe gleicher Art

mußten ihre Aufwendungen und Erlöse nach
gleichen Grundsätzen aufgliedern , wodurch
ein Kosten - und Kalkulationsvergleich mög -
lich wurde , der zweifellos zu einer Leistungs -
steigerung geführt hätte , wenn die angebahnte
Entwicklung nicht durch diesen irrsinnigen
Krieg zerstört worden wäre . Der Begriff des
Kontenrahmens war bereits kurz nach dem
ersten Weltkrieg von der Betriebswirtschaft
aufgestellt worden und hatte im Ausland seine
praktische Ausbildung erfahren . Er ist seinem
ganzen Wesen nach antikapitalistisch und
konnte daher in Deutschland erst nach großen
Schwierigkeiten eingeführt werden . Von Un -
ternehmerseite wurde er besonders deshalb
mit Mißtrauen und Unlust betrachtet , weil
man eine leichtere Ueberprüfung des Zahlen -
werks durch die Finanzämter befürchtete ,
während diese den Kontenrahmen ebenso sehr
ablehnten , da sie durch ihn eine Erschwerung
ihrer Arbeit befürchteten . Die Praxis hat dann

Geschäftliches

Vertretung bei Behörden in Tübingen
u . Reutlingen übernimmt auf Ein -
zel - od . Dauerauftrag . Dipl .- Ing . , n .
Pg . , mit eigener langer Behördenpra -
xis . S. T. 4607

Christbaumschmuck , vergold ., versilb .
Laubblätter , hervorrag . schöne Aus -
führung , Preis pro 1000 St. 62. 50 RM .
ab Neumarkt , Opf . Versand : US .-Zo-
ne Nachnahme , engl . u . franz . Zone
Vorkasse . Colonia , GmbH . , Neumarkt ,
Opf . (Bayern )

Diese aussichtsreiche Entwicklung des indu -
striellen Rechnungswesens ist durch den Krieg
unterbrochen worden , und die erzielten Er -
gebnisse drohen nun in dem allgemeinen
Chaos der Nachkriegszeit verloren zu gehen .

Kalkulation , ungebuchte Anlagewerte und ver -
Verkäufe ohne Rechnungen , Fertigungen ohne

schleierte Mehraufwendungen machen jede
ordnungsmäßige Buchhaltung illusorisch . Die
Unternehmen selbst können kein klares Bild
ihrer Lage gewinnen , ihre Bilanzen sind falsch ,
da sie auf unvollständigen Unterlagen be -
ruhen , das Steueraufkommen geht entspre -
chend zurück und macht die Einführung neuer
oder die Erhöhung der alten Steuern nötig ,
da der Finanzbedarf des Staates nicht geringer
wird . Schließlich wirkt sich dieses Verfahren
auch auf die allgemeine Wirtschaftslage aus ,
da die buchmäßige Produktion nicht dem
Beschäftigungskoeffizient entspricht , so daß
die Kapazität der Betriebsanlagen nur zu
einem Bruchteil ausgenützt erscheint und da -
durch ein verzerrtes Bild der wirklichen Lage
entsteht , was wiederum jede Planung für den
Wiederaufbau erschwert . Denn wenn auch

alle Klein - und Mittelbetriebe gilt , so doch
für zahlreiche , und auf jeden Fall wird da -
ein mit so viel Fehlerquellen belastet , daß sie
durch jegliche Planungsstatistik von vornher -

ihren primären Aussagewert einbüßt .

Neue kaufmännische Moral

Es ist freilich sehr schwer , eine Entwicklung
abzustoppen , die zu sehr im allgemeinen Zuge
der Zeit liegt , als daß sie menschlich nicht
verständlich wäre . Aber mit dem Allheilmittel
der Währungsreform , die vielen wie ein Stein
der Weisen erscheint , dessen Entdeckung alle
Not wendet , könnte bestenfalls nur eine klare
und sichere materielle Grundlage gefunden
werden . Auch nach einer Währungsreform ,

deren Dringlichkeit und Wichtigkeit nicht oft
genug betont werden kann , bleibt noch alles
zu tun , um die geistigen Grundlagen für den
Wiederaufbau zu legen . Dazu gehört in erster
Linie die Wiederherstellung einer gesunden
kaufmännischen Moral durch ein geordnetes
Rechnungswesen auf breitester Basis . Die
obligatorische Wiedereinführung des Konten -
rahmens wäre hierzu das beste Mittel , doch

sollten dann im Interesse einer weitgehenden
Vereinfachung die einzelnen Kontenrahmen
der früheren Wirtschaftsgruppen vereinheit -
licht werden , so daß nur noch getrennte Kon -
tenrahmen für Handel , Handwerk und Indu -
strie bestehen würden . Bei offener Buchung

Gesucht werden polit . nicht belastete | In Geschäftshaushalt (2 Herren ) wird
Vermessungsingenieure und Vermes -
sungstechniker mit Erf . auf d . Fach -
gebieten Triangulierung u . Topogra -
phie sowie Kartographen od . Karto -
lithographen . Hauptvermessungsab -
teilung XII , Reutlingen , Opferstein -
straße 11

Es wird gesucht : 1 Kfz .-Schlosser od .
Kfz .- Mechaniker f. Kfz .- Inst .-Werkst .,
4 Kraftfahrer (Pol . -Anw . ) , mögl .
Metallhandwerker , Alter unter 35 J.
Schriftl . Bewerb . mit polit . Frage -
bogen u . Zeugnisabschr . sind zu rich -
ten an die Landespolizei -Direktion

Oberkommissariat Technik
bingen , Thiepvalkaserne

Tü-

Pumpanlage Gündringen ist sof. neu

Ri 46 der Aufklärungsprospekt über
die neugeschaffene billige Risiko -Um-
tausch -Versicherung der Alten Leip -
ziger zur Sicherstellung Ihrer Fa - Die Stelle des Maschinenmeisters i . d .

milie gegen Verlust des Ernährers
durch Tod geht Ihnen sof . zu , wenn
Sie ihn heute noch verlangen ! Alte
Leipziger , Lebensversicherungsgesell -
schaft auf Gegenseitigkeit , (20) Bad
Gandersheim . Ortsvertretungen
Stadt und Land

in

Mottenpulver , vorzügl . bewährt . Paket

verläßliche Haushälterin gesucht . Da-
men , welche perfekte Köchinnen sind
und einen Haushalt vollkomm , selb -
ständig führen können , wollen Zeug - |
nisabschriften . Gehaltsansprüche usw .
einsenden unter S. T. 4811

Zuverl . Wäschehilfe , eine Köchin und
eine landw . Hilfe gesucht zu sofort .
Eintritt . Sanatorium Burghalde bei
Bad Liebenzell

Gepflegter Geschäftshaushalt (kinder -
los ) sucht ehrliche u . gewissenhafte
Hausangestellte . S. T. 4768

Tüchtige , ehrliche Hausgehilfin für so-
fort gesucht . Gute Behandlung . Bäk -
kerei Mack , Tübingen , Kornhausstr . 1

Pünktl . , lb . Hausgehilfin in kleinen
Geschäftshaush . f . sof . gesucht . (2 Er -
wachs ., 2 Kind . ) Vertrauensstellung ,
gute Bezahlung . Rose Martin , Parfü -

u . Damensalon , Reutlingen ,
Wilhelmstraße 106
merie

zu besetzen . Bewerber wollen sich
bis 1. 12. 1946 unter Anschluß von
einem polit . Fragebogen , Führungs -
zeugnis , Nachweis d . bish . Tätigkeit ,
Zeugnisabschr . melden bei Zweckver -
band der Gäuwasserversorgung . Sitz Für größeren Gutshaushalt wird f . so-Bondorf im Gäu , komm . Verbands - fort tücht . , ehrl . Mädchen für Küche
vorsitzender Bürgermeister Kußmaul und Haushalt gesucht . Gelegenheit

erlernen .geboten , das Kochen zu
Gutsverwaltung Einsiedel , Post Kir -
chentellinsfurt , Kr . Tübingen

Aelteres Ehepaar auf dem Lande sucht
tücht . Haushalthilfe für alle vorkom -
menden Arbeiten z . baldig . Eintritt .
Angebote unter S. T. 4630

50 Pfg . franko . Mindestabnahme 100
Pakete . Aufträge erb . unt . S. T. 4583 Zu sofortigem Eintritt tüchtiger Dol -

Bruchleidende tragen das seit über 40
Jahren erprobte Spranzband DRP .
542 187. Kein Gummiband , ohne Fe-
der , ohne Schenkelriemen , trotzdem
sehr zuverlässig . Sprechstunde in
Schwäb . Gmünd , Olgastr . 63 (bei der
Fachschule ) jeden Montag und jeden
Samstag von 9 bis 16 Uhr . Abbildg .
und Beschreibung versende ich auf
Wunsch kostenlos . Der Erfinder und
alleinige Hersteller Hermann Spranz ,
Unterkochen /F . (Württemberg )

Gugel -Planen . Wir vermieten Planen
in den Größen 4×5, 4x8 , 5x8 , 6x8 ,
8x10 m für Auto - u. Bahntransporte ,
f. Abdeckungen aller Art , f . Handel ,
Industrie u . Landwirtschaft . Preis pro
gm täglich 1,5 Pfg . Anfragen , Aus-
künfte und Bestellungen an Gugel -
werke , Freiburg / Br . . Starkenstr . 15,
Tel . 2564

Rasierklingennachschleifen übernimmt
G. Stammler Tübingen a . N.

Steppdecken ! Anfertigung bei Zugabe
des Bezugsstoffes . Füllung vorhan -
den P. Schweikert . Offenburg . Baden

Gummistempel f . Handwerk , Handel u .
Industr sowie Lagerstempel f. Wie -
derverkäufer . Chr . Schempp , Stem -
pelfabr . , Reutlingen , im Spitalhof

Auskunftei - Detektei J. Stollenmaier ,
Stuttgart -S. Weißenburgstr . 24 , Spe -

tungen . Beweis - Prozeßmaterial

metscher (in ) der französischen Spra -
che nach Tübingen gesucht . Dauer -
stellung , gute Bezahlung . Angebote
unter S. T. 4826

Gewandter Vertreter auf großzüg . Pro -
visionsbasis , der bei Druckereien gt .
eingeführt ist , gesucht . Auch Einar -
beitung möglich . S. T. 4500

Wir bieten fleißigen und vorwärtsstre -
benden Herren , die einen Berufs -
wechsel anstreben , günstige Gelegen -
heit zur Gründung einer mit großen
Verdienstmöglichkeiten verbundenen
neuen Existenz . Angebote sind zu
richten an Gisela Versicherungs -AG . ,
Stuttgart -S . Lehenstraße 7

Karosserie -Flaschner u. Automechani -
ker , mit Holzgas -Einbau bewandert ,
von größerer Kfz .- Rep . -Werkstätte u .
Karosserieabteilung gesucht . Angeb .
mit Ansprüchen unter S. T. 4599

Stellengesuche

Automechaniker , 34 J. , ledig , mit ab-
solv . Motorschlosser - und Oberwerk -
meister -Lehrgängen sucht zw . Wei-
terbildg . entspr . Beschäftig . in mo-
dern eingericht . Schlosserei , mechan .
Werkstatt od . Elektro -Radiogeschäft .
S. T. 4613

Koch - Ehepaar , Frau perfekte Köchin ,
sucht Stellung , womögl . zusammen .
Suchen für uns . Sohn , 15 Jahre alt ,
mit etwas Kochkenntn . eine Lehr -
stelle . S. T. 4611

sucht entspr . Tätigkeit . Kenntn . in
Steno . S. T. 4617

Kindergärtnerin und Hortnerin (Pesta -
lozzi -Fröbel -Seminar ) , 26 J. , evang . ,
sucht Wirkungskreis . Angebote unter
S. T. 4824

Tüchtige Steinmetzen für Sandsteinbe - Junge Buchhändlerin , viels , interess . ,
arbeitung gesucht , Südd . Marmor -
werke Horb a . N.

Gärtner , gut geschult und tüchtig , an
selbst . Arb . gewöhnt , unverh . , für
Gemüse - u . Obstbau (unter Glas u .
Freiland ) von Hofgut Nähe Eẞlingen
in ausbauf . , gut bez . Dauerstellung
gesucht . Handgeschr . Bew . mit ausf .
Lebenslauf , Lohnanspr . (Kost u . Un-
terk . a . d . Hof ) unter S. T. 4628

zial- und Heiratsauskünfte, Beobach- Großhandlung in Reutlingen sucht f.

Stellenangebote
Bevorzugt Kriegsversehrte !

Die Eisenbahndirektion der franz . be-
setzten Zone in Karlsruhe beabsich -
tigt , für den gehobenen bautechn . .
hochbautechn . Dienst (techn . Inspek -
torlaufbahn ) eine Anzahl Anwärter
einzustellen . Bewerber müssen das
Reifezeugnis einer 5semestr . Staats -
bauschule od . einer sonst . anerkanu -
ten höh . techn . Lehranstalt u . eine
mind . 2j . prakt . Tätigkeit im Hand -
werk besitzen . Sie dürfen das 40. Le-
bensjahr nicht überschritten haben ,
müssen den Vorschriften über die
körp . Tauglichkeit für d . Eisenbahn -
dienst genügen u . dürfen polit . nicht
belastet sein . Bewerbungsgesuche mit
Unterlagen sind zur Weiterleitung an

sof . tücht . Stenotypistin m . gt . Kennt -
nissen i . Steno u . Maschineschr . , die
auch mit kaufm . Arbeiten vertraut
ist . Es handelt sich um Dauerstellg .
Schriftl . Bewerbungen mit Lebensl . ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild an
S. T. 4328

Gewandte Stenotypistin z . sof . Eintritt
ges . Franz . Sprachkenntn . erwünscht ,
aber nicht unb . erforderl . Bezahlung
n . Tarifordnung A. Bewerbungen an
das Direktorialamt des Staatssekre -
tariats Tübingen , Nauklerstraße 47

Kunstgewerblerin mit Begabung f. Nä -
hen u . Malen als Mitarbeiterin (evtl .
Heimarbeit ) in württ . Schwarzwald -
stadt sofort gesucht . S. T. 4581

Hotelzimmermädchen , pünktliches , das
schon als solches in Hotels tätig war ,
gesucht . Eintritt nach Uebereinkunft .
Angebote unter S. T. 4873

die Eisenbahndirektion Karlsruhe an Wir suchen für Haushalt u . Mithilie im
die nächste Eisenbahndienststelle zu
richten , die auch näh . Ausk . erteilt
od , unmittelbar an die Eisenbahndi -
rektion in Karlsruhe , Karlstr . 36 - 381

Laden fleißige , anständige Hausge -
hilfin , ebenso tücht . Hausburschen .
Endriß & Zaiß , vorm . L. Haas , sr . ,
Fleischwarenfabrik , Urach

|

Kaufgesuche

sie nun die höhere volkswirtschaftliche Ein -

sicht besitzen . Daher muß mit allem Nach-
druck gefordert werden , daß Gewerkschaften
und Betriebsräten in Kursen und Vorlesungen
Gelegenheit zur Einführung und Einarbeitung
in betriebswirtschaftliche Fragen gegeben wird .
Wenn erst einmal die Frage der Sozialisierung
oder Verstaatlichung unserer Wirtschaft akut

geworden ist , darf ihre Durchführung nicht
ten Kräfte vorhanden sind . Und der beste Be -
dadurch gefährdet werden , daß keine geschul -

triebswirtschaftler ist immer noch der , der

rung theoretisch unterbaut und so eine höhere

füge erhält . Er wird die Führerschicht im So-
Einsicht in das gesamtvolkswirtschaftliche Ge -

zialstaat der Zukunft stellen .

Baumwolle im Ueberfluß

H. K.

Die Baumwollzuweisungen aus amerikanischen und sow -
jetrussischen Vorräten an die deutsche Textilindustrie ,
ferner der englisch -russische Kaufabschluß auf Lieferung
russischer Baumwolle für England und nicht zuletzt die
Vorgänge an den amerikanischen Baumwollbörsen bewei-
sen , daß die Weltbaumwollvorräte überall und nicht zu-
letzt in Europa den gestiegenen Bedarf völlig decken kön -
nen und daß dieser wichtige Rohstoff in der Tat im
Ueberfluß vorhanden ist . Das läßt für die Entwicklung
der Textilindustrie auch in Deutschland und für die in
Zukunft besser werdende Versorgung der Bevölkerung
mit Kleidung und Wäsche gute Aussichten zu .

Der Sturz der Baumwollpreise um 20 bis 25 Dollar je
Ballen führte , wie wir aus New York erfahren , sogar zur
Schließung der Baumwollbörsen . in New York und New
Orleans . Maßgebend für diese überraschende Nachricht
ist die Tatsache , daß mit einem großen Ueberangebot an
Baumwolle zu rechnen ist , wenn die neue Ernte einge -
bracht sein wird . Hinzukommt , daß durch die Kriegsbe -
endigung die Rüstungsindustrie als Großabnehmer und
Großverbaucher ausfällt und erhebliche Vorräte aus der

Rüstung in Amerika noch vorhanden sind . Daher hatten
die Verkaufsanträge an den Baumwollbörsen in Amerika
in den jüngsten Tagen einen solchen Umfang erreicht , daß
die bisherigen Baumwollpreise nicht mehr zu halten wa-
ren . Die aus der alten Ernte übernommene Baumwoll -
menge wird auf mehr als 23 Millionen Ballen oder die
Ernte eines Jahres im Weltmaßstab geschätzt .

Feldküche , fahrbar oder stationär , zu
kaufen gesucht . Schäfer , Tisch - und
Stuhlfabrik , Tübingen

Verkäufe

Briefmarkensammler ! Abgebe Deutsch -
landsammlung kompl . 1941 - 1945 so-
wie gt . u . selt . Danzigmaterial . Nach -
richten an Dr. Margarete Kerstein ,
Lindau , Bodensee , Hintere Metzger -
gasse 18

Größere Mengen Gebälk - u. Brücken -
schrauben m . Muttern zu verk . Größe
500X20 mm , 650X22 mm . Stückpr . 1. 25
RM . Siegfried Wagner , Bad Lieben -
zell , Sonnenhaus

1,1 junge Truthühner , 6 Monate alt ,
zu verkaufen . S. T. 4689

Boxerliebhaber . Verkaufe 1 Rüden ,
hieb - u. schuffest , gepr . Schutzh ., pr .
Stbm . , 5 Jahre sowie 2 Kreuzungs -
hunde Boxer -Wolf , 4 Monate . Hch .
Hinder , Bronnen , Post Gammertingen

Heiraten

Suche lb. Fräulein od . Witwe im Alter
von 40 - 46 J. zwecks baldiger Ein -
heirat kennenzulernen . Bin 1,80 gr . ,
46 J. alt . Landwirtssohn . Bildzuschr .
unter S. T. 4498

50jähr . Sprachlehrerin sucht zw . Wie -
derverheiratung u . Einheirat ins el-
terliche Haus pass . Kameraden . Ver-
langt wird gt . Lebensart , groß . Kunst -
verständnis , Freude am Schachspiel .
S. T. 4540

Junger Mann , 21 J. , 1,73 gr . , ev . , an -
gen . Aeuß ., natur - , musik . sportlbd . ,
sucht Briefwechsel mit lb. , nett . Mä-
del nicht üb . 23 J. zw . spät . Heirat .
Bildzuschr . unter S. T. 4549

Eins . , lb . Mädel , ev . , 1,75 gr . , wünscht
lb . , charakterv . Kameraden , 28 - 35 J.
zw . später . Heirat kennenzulernen .
Kriegsvers . angenehm . S. T. 4596

Einheirat in gutgehendes Geschäft bie -
tet Witwe Anf . 40, häusl ., anpassend ,
eigenes Haus , Grundbesitz u . Ver-
mögen ist vorhanden , es soll aber
nicht das Materielle , sondern die ge-
genseit . Zuneigung entscheiden . An-
fragen SS 5846 Institut Frilu , Stutt -
gart -W. , Reinsburgstr . 42. III . Stock

65jähr . Mann , Witwer (Pensionär ) w .
zw . spät . Heirat bescheidene Frau
kennenzulernen , S. T. 4544

Filterpressen, Vakuumpressen f . Ton- Kraftfahrer , 43j., 1. 72 gr . , schlank, in
warenfabrikation gesucht , evtl . Tausch
mit Haushaltgeschirren . Angebote unt .
R 18 638 an Obanex , Anzeigen -Expe -
dition , Freiburg i . Br .

Glasur und Tonmühlen für Töpferei
ges . Evtl . Tausch m. Haushaltgeschirren .
Angebote unter R 18 638 an Obanex ,
Anzeigen -Expedition , Freiburg i . Br .

Tonschneider , Vakuumpressen f . Ton -
warenfabrikation gesucht . Evtl . Tausch
mit Haushaltgeschirren . Angebote unt .
R 18 638 an Obanex , Anzeigen -Expe -
dition , Freiburg i . Br .

Tannenzapfen u . Kiefernzapfen bis z .
Größe v . 6 cm Länge , nur gut erh . ,
in jeder belieb . Menge zu kaufen
ges . gegen besonders gute Bezahlg .
S. T. 4584

Schallplatten ! Wer verkauft od . verl .
geg . gt . Entschädig . die Schalipl .:
Die Moldau von Smetana , Les Pré -
ludes v. Liszt f . Orchester ? S. T. 4582

Suche einen Berner Sennenhund (Rüde ) ,
Alter - bis 2jährig . Wilh . Burkhardt ,
Gasth . u. Metzgerei z . deutsch . Kaiser ,
Herrenberg

gut . Stellung sucht zw . spät . Heirat
verständnisv . Frl . od . Witwe , die ihm
ein gemütl ., liebevolles Heim bieten
kann . Bildzuschr . S. T. 4543

Schwerkriegsversehrter , 27 J. , sucht zw .
Heirat Mädel od . Witwe , 20 - 25 J. ,
kennenzulernen . Bildzuschr . S. T. 4597

Aus industriellen Kreisen sucht akad .
gebild . Techniker , Dr. , viels . begabt ,
34 J. , kath ., die Bekanntschaft einer
mögl . jg . Dame zw . spät . Heirat .
S. T. 4631

Akademikerin , 26 J. , berufstätig , Sinn
für Häuslichkeit u . Gesellschaft , Mu-
sik u . Sport möchte mit gebild . Herrn
über 28 J. zw . spät . Heirat bekannt
werden . S. T. 4616

Ingenieur , 29 J. , in besten Verhältn .,
stattlich , s . gt . aussehend , sucht Ein -
heirat . Anfr . u . R 63 an Frau Clara
Schäfer , Stuttgart 13, die erfolgreiche
Eheanbahnung , Rotenbergstraße 13

Einheirat in größ . Unternehmen , ge -
genseit . Zuneig . Voraussetzg , wünscht
lebensgewandter Akademiker , 34 J. ,
kath . S. T. 4632

12 . November 1946

Der Leser hat das Wort

Pflanzt Nußbäume !

Es gibt so viele Plätze in den Dörfern und

Städten , wo sich ein Nußbaum ganz herrlich
ausnehmen würde . Man findet da die ver -

schiedensten Baumalleen , aber nur selten sol -

che , die zugleich einen Nutzen bringen . Sicher

würde der Nußbaum dort gerade so gut ge -
deihen . Aehnlich verhält es sich mit den leben -

den Zäunen : die Haselnuẞ würde ihren Zweck

auch erfüllen .

Nach dem ersten verlorenen Krieg hätten

solche Maßnahmen dazu beigetragen , die

schlechte Ernährungslage zu bessern . Auch in

der hinter uns liegenden Zeit , wo die Propa -

ganda für die Erzeugungsschlacht " sich über -

schlug , geschah praktisch in der Beziehung
nichts .

Und heute wollen wir ja von uns aus das

Mögliche tun . So gerne man prächtige alte
Alleen sieht , wäre es doch erfolgreicher , an

deren Stelle junge Nußbäume zu setzen .

Was gibt es Schöneres als eine Anlage von

Sträuchern und Bäumen , gut gehegt und ge -
pflegt , die mit eßbaren Früchten vollbehangen
sind ! Die alten Bäume lieferten für manche
Familie des Winters eine warme Stube , so

daß auch dieser Not zugleich ein wenig ge-
steuert wäre .

Fahrion

Wirtschaftliche Kurznachrichten

Eine Lohnerhöhung fordern die holländischen

Bergarbeitergewerkschaften .

Der Chef der Baumwollabteilung im USA . -Landwirt -

schaftsministerium erklärte , daß die Vereinigten Staaten
1,1 Mill . Ballen Baumwolle nach Deutschland und Ja -

pan verschiffen wollen , um den dringendsten Bedarf bis
Mitte 1947 zu decken . Erhebliche Teile seien bereits ver -

schifft .
2200 Industriekonzerne , 19,3 Prozent der

Gesamtindustrie , sind in der Tschechoslowakei verstaat -
licht worden .

Die Antwerpener Edelsteinproduzen -
ten arbeiten nur noch drei Tage wöchentlich , um ein

Fallen der Diamantenpreise zu verhindern .

Eine polnische Schiffahrtslinie Stettin -
London wird im November eröffnet .

In Britisch - Ostafrika soll zur Schließung der
Weltfettlücke ein britischer Anbauplan für Oelfrüchte

durchgeführt werden .
In der Remscheider Kleineisenindu -

strie haben jetzt auch größere Betriebe schließen müs -
sen .

5000 Regenmäntel stellt die größte deutsche

Regenmäntelfabrik Wille in Pinneburg monatlich her ,

außerdem monatlich einige Tausend Oelmäntel und Oel -
hemden für die Hochseefischerei .

92 Krefelder Seidenfabriken haben eine

Treuhandgemeinschaft als Trägerin des Exports und al -

leinigen Verhandlungspartners gegenüber der britischen
Regierung gebildet .

Die Garven - Waagenfabrik in Hannover -
Wülfel stellt vollautomatische Leuchtbildwaagen her . Die
zur gleichen Firma gehörende Wülfel -Pumpen -GmbH . lie -
fert Pumpen für die Reichsbahn .

Die Fahrradfabrik Stricker in Brackwede
stellt ausschließlich Fahrräder für den zivilen Bedarf
her , die über den Fachhandel auf Bezugsschein ausge -
liefert werden .

Rei -Die Metallwarenfabrik Walter
muth in Berlin stellt Alarmsicherungen aus ehemaligen
U-Bootsglocken her .

RM. an aussichtsreich . Unternehmen
als stiller od . tätiger Teilhaber zu
beteiligen . S. T. 4629

Junger Mann , 34 J. , ledig , ev . ,, groß , Strebs . Kaufmann sucht sich mit 15 000
schlank , stattl . Erscheing . , dunkelbl . ,
aus gt . Familie , von Beruf Mecha -
niker , wünscht Briefwechsel mit cha-
rakterv . , lb. u . nett . Mädel od . jüng .
Kriegerwitwe zw . spät . Heirat . Ein -
heirat in Schlosserei , mech . Werkst .
od . ähnl . Geschäft bevorz . Bildzu -
schriften unter S. T. 4614

21jähr . Mädel a . gt . Hause , kath . , 1,62
gr . , blond , wünscht Bekanntsch . mit
nett . Herrn entspr . Alters , dem spä -
ter gemütl . Familienleben mehr wert
ist , als alles andere . Bildzuschr . un-
ter S. T. 4587

Fabrikant , 24 J. , dunkelblond , flotte
Erscheing , gebildet , in geordn . Ver -
hältn . , sucht Lebensgefährtin . Briefe
unter Nr . 2075 an Institut Unbe -
haun , Karlsruhe , Sofienstraße 120

Wir bitten heut ' um Ihr Vertrauen ! Fa -
brikantens . , 25 J. , ev . , led . , 168 gr . ,
sehr symp . Wesen , vermögd . m . Fabr .
u . Wohnhaus ; Akademiker , Ende 50 ,
ev. , verw . , o . Anhg ., stattl . rüstig .
Erscheinung , vermögd .; Dame , 40 J. ,
verw . , s . gebildet , m. Einf .- Haus , bie -
tet Einh . f. Wirtsch .-Prüfer ; Geschäfts -
mann , 44 J. , verw ., kath . , 186 gr . , m .
Vermögen ; Geschäftstoster , 23 Jahre ,
kath . , 168 gr . , gt . Aeuftere , sympath .
Wesen , größ . Vermögen ; Zahnarzt , 54
J. , verw . , ev ., 180 gr . , flott . Aeußere ,
wünscht Einh , in besteh . Praxis ; Ein -
heirat in Drog . biet . Dame , 32 J. ,
verw . , m. 1 Kd . , hübsche Ersch . , Ver -
mög . u . eig . Wohnung . Die gr . Zahl
meiner übr . Vormerkungen bürgt da-
für , daß Ihnen nur diej . Menschen
vorgestellt werden , die wirkl . , Ihren
Erwartungen entspr . Vertrauen Sie d .
bekannten , diskr . Eheanbahnung Frau
E. Hofmann , Stuttgart -W, Gutenberg -
str . 9. Montag - Freitag 10- 12 . 30 und
16 - 18 Uhr , samstags 10- 16 , sonntags
nach Vereinbarung

Tauschgesuche

Biete Autoreifen 5. 00X19; suche 5. 00X16;
biete 2 Autoreifen 6. 00× 18. Gebirgs -
bereifung , suche 2 Autoreifen 5. 00X18
oder 6. 00× 16. S. T. 4834

Blaue Schildtauben gegen Hasen zu
tauschen gesucht . Mössingen , Kr . Tü-
bingen , Lange Straße 7

Motorraddecke , Wulst , 27X350 oder 26X
285 gesucht . Biete Bodenteppich od .
Läufer . S. T. 4615

Suche Support für Tischdrehbank , 85
mm Spitzenhöhe u. Bohrsupport für
Tischlerkreissäge ; biete Kleinmöbel .
S , T. 4638

Biete gebr . Rundstabfräsmaschine mit
autom . Vorschub . Bandsägenfeilma -
schine , Fabr . Vollmer , Schränkarpa -
rat , Fabr . Vollmer , eich . Auszugtisch ,
rund . Tisch , neuen kl . 2 -Loch - Herd ,
Kindersportwagen . Suche Holzbear -
beitungsmaschinen , Holder -Holzgas -
anlage , Autoreifen 4,50 bis 5,50x15 .
S. T. 4612

Biete gutes Herrenfahrrad (kompl . ) .
Handleiterwägelchen ; suche Schreil -
maschine . Angeb . an S. T. 4860

Biete Holdergasanlage , neu ; suche Bü
roschreibmaschine . S. T. 4808

Verschiedenes

Wegen Warenbeschaffung bleibt das Ge-
schäft vom 9. bis 24. Nov. 1946 ge-
schlossen . Während dieser Zeit kann
keine Warenabgabe stattfinden . Be-
suche , auch von auswärtigen Kun -
den , sind zwecklos . Friseurbedarf - u.
Parfümerie Großhandlung Heinrich
Moersch , Freudenstadt

Tätige Beteiligung . Welcher Kinobe -
sitzer gibt jungem Kriegsversehrten
Gelegenheit , sich als Filmvorführer aus -
zubilden und sich mit 20 - 30 000 RM .
z . beteilg . ? Evtl . Geschäftsübernahme .
In Frage käme auch Elektro - u . Rund -
funkgeschäft oder sonstiges Industrie -
unternehmen . Angeb . unter S. T. 4642

Fräulein od . Frau (alleinstehend ) fin -
det Heimat bei zwei älteren Frauen
in schöner Gegend auf der Schwäb .
Alb . Bedingung : Mithilfe im Haus -
halt . S. T. 4623

Zu vermieten 3 größ . ineinandergehende
heizbare Geschäftsräume (45, 63 u .
16 qm ) in einer Stadt mit 6000 Ein -
wohnern Nähe Tübingens . Die Räu -
me sind direkt am Bahnhof sowie
an der Hauptverkehrsstraße . Gleis -
anschluß vorhanden . S. T. 4885

Kleines Haus , mögl . mit Garten und
Platz zur Kleintierhaltung , zu kaufen
oder zu pachten gesucht . Vermittlung
erw . Angebote unter S. T. 4592

Schreibmaschine bei best . Behandlung
z . mieten od . kaufen gesucht S. T. 4490

Suchdienst

Angehörige gesucht des in russ . Kriegs -
gef , befindlichen Adolf Klett , 32 J.
alt . Sollen in einem Einzelgehöft im
Schwarzwald , dicht b . Tuttlingen woh -
nen . Mitteilungen an Ev . Kriegsopfer -
betreuung Tuttlingen , Uhlandstr . 21

Hugo Schmid , Obfw . , Flugzeugführer ,
geb. am 9. 12. 13 in Stuttgart . Kam
am 1. 4. 45 v. Lazarett in Detmold
mit ca. 100 Mann weg . Seitd . keine
Nachricht . Auskunft erbeten an Her -
mann Schmid . Stuttgart , Hahnstr . 50

Hermann Epple . Soldat , geb . 19. 8. 14,
FP . 12 149 B. Letzte Nachr . 13. 3. 45
v. Osten . Frau Epple , Rottenburg /N .,
Engelgasse 11

Ludwig Koch, Ogefr ., geb . 9. 4. 01 in
Ebingen , FP . 08 538 B. Er kam am
26. 1. 45 v . Dänemark i . d . Slowakei .
L. Lebenszeichen 8. 3. 45 a . Slowakei .
Frau Maria Koch , Ebingen (Wttbg .),
Chr . -Landenberger -Str . 34

Gottlob Wezel , Obergefr . aus Groß -
heppach , Kr . Waiblingen , FP . 18 543.
Vermißt s . 23. 8. 44 westl . Tighina
(Bessarabien ) . Anna Wezel , Großhep -
pach , Kr . Waiblingen , Württ ., Berg -
straße 44

Adolf Haußmann , Obergefr ., 78. Sturm -
div . , FP . 09 496 A. Welcher Heim -
kehrer v. Nowo -Sibirsk (Sib .) kann
Nachricht geben ? Frau Berta Hauß -
mann , Onstmettingen , Kr . Balingen ,
Schaudtstraße 54

Albert Grauer , Uffz . , geb. 8. 4. 14 in
Jettenburg . FP . 27 406 C. L. Nachr .
aus Kurland vom 18. Febr . 45. Frau
Marie Grauer , Jettenburg , Haupt -
straße 18

Fritz Beyer , Uffz . FP . 25 805 A, II .
Res . -Geb . - Jg . -Rgt . 139. L. Nachr . 1.
4. 45 Gegend Triest . Familie Karl
Beyer , Stuttgart -Weilimdorf , Hutten -
straße 35

Albert Rempfer , geb . 20. 3. 21, verm .
seit Juni 44 Orscha - Minsk . Art .-Rgt .
178. 78. Sturm -Div . Wilh . Rempfer ,
Talheim , Kreis Tübingen

vomJosef Doll , Uffz . , geb . 24. 2. 11.
Stab Feld -Ers .- Btl . 671 (715. Inf . Div .) .
L. Nachr . a . d . Tschechosl . Frau J.
Doll , z . Blume , Lierbach , Post Op-
penau (Baden )
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